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Riesengebirge — Schneekoppe 


Zum Neuen Jahr 


von Eduard Mörike 
Wie heimlicher Weise In ihm seis begonnen, 
ein Engelein leise der Monde und Sonnen 
mit rosigen Füßen an blauen Gezelten 
die Erde betritt, des Himmels bewegt! 
so nahte der Morgen. Du, Vater, du rate! 
Jauchzt ihm, ihr Frommen, Lenke du und wende! 
ein heilig Willkommen, Herr, dir in die Hände 
ein heilig Willkommen! sei Anfang und Ende, 
Herz, jauchze du mit! sei alles gelegt! 
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Liebe Heimatfreunde, 


dieses Heft bringt Berichte über das Treffen in Bresewitz, das Regionaltreffen in Gößnitz und ein Tref- 
fen der Költscher in Cottbus und Költsch. Für die Treffen in Bresewitz und Gößnitz sind die Namen der 
Teilnehmer aufgeführt, vielleicht finden Sie Bekannte darunter, die Sie gern einmal wiedersehen 
möchten. 

Das Treffen zum 40jährigen Bestehen der Patenschaft am 2./3. September 1995 in Offenbach be- 
schäftigt uns und wirft Probleme auf. Das Martin-Luther-Haus der Evang. Kirche bietet maximal 250 
Personen Platz, nur Bestuhlung, keine Tische und keine Gastronomie. Andererseits kostet die Stadthal- 
le pro Tag 4000,— DM Miete, das sind für zwei Tage 8000,— DM, die wir über Spenden aufbringen 
müßten. Das heißt, wir können die Stadthalle nur anmieten, wenn sich etwa 350 bis 400 Teilnehmer 
melden und das Spendenaufkommen ausreicht. Dasallesmußbiszum 31.3.95 geklärt sein, sonst ist die 
Stadthalle anderweitig vergeben. Das in den NN 177 erwähnte Büsing-Palais kommt nicht mehr in Be- 
tracht, es nimmt wegen Umbaus keine Buchungen an. 

Vorschlag: Wer die Absicht hat zudem Treffen zukommen, meldet sich umgehend telephonisch oder 
per Postkarte bei mir und gibt an, ob und was er spenden könnte. Mit diesen Unterlagen fahre ich im Ja- 
nuar nach Offenbach zur Besprechung mit dem Arbeitsausschuß. Liegen genügend Anmeldungen für 
das Treffen vor und reichen die Spenden aus, um die Stadthalle zu mieten, erfolgt die endgültige Einla- 
dung in die Stadthalle. 

Ist die Teilnehmerzahl und das Spendenaufkommen zu gering, gehen wir in das Martin-Luther-Haus. 
Dann ist die Teilnehmerzahl auf 250 Personen begrenzt. Das heißt, daß nach der offiziellen Einladung 
mit Anmeldeformular nur die ersten 250 Anmeldungen berücksichtigt werden, alle anderen bekom- 
men wegen Platzmangels eine Absage. Damit nichts schiefläuft, bekommen die 250 zugelassenen Teil- 
nehmer Eintrittskarten für das Martin-Luther-Haus, wer ohne diese ist, bleibt außen vor. 

Ich weiß, wie schwierig es in unserem Alter ist, sich auf lange Sicht zu entscheiden und festzulegen, 
aber es ist nötig, wenn man so ein Treffen organisieren will. 

Das Ergebnis der Besprechung in Offenbach und die Einladung finden Sie dann im März-Heft der 
Neusalzer Nachrichten. 

Für alle, die ihre Entscheidung telephonisch durchgeben wollen, ich bin vom 21. 12. 1994 bis 4. 1. 
1995 in Urlaub und in Kassel nicht zu erreichen. Ehe dieses Heft in Ihre Hände gelangt, sind die Ad- 
ventssonntage vorbei. Hoffentlich hatten Sie Zeit zur Muße und Sammlung Ihrer Gedanken. Sehen wir 
uns in der Welt um können wir uns glücklich preisen, daß wir das Fest in Frieden begehen können. Dazu 
kann ich Ihnen nur wünschen, daß nicht Kummer und Sorgen in der Familie Ihnen den inneren Frieden 
rauben. So werden die einen ein frohes Fest feiern, den anderen wünsche ich die Kraft, in ihre trüben Ge- 
danken den Schein des Lichtes hineinzulassen. Für das neue Jahr Ihnen und Ihren Angehörigen Ge- 
sundheit und möglichst wenig Kummer und Sorgen. 

Mit herzlichen Grüßen, auch von Frau Meier, 
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Liebe Neusalzer Heimatfreunde 
und -freundinnen! 


In seinem Grußwort zum Jahreswechsel 1993/94 hat mein verehrter Amtsvorgänger Wolfgang Reuter 
freundlicherweise angekündigt, daß ich ab dem 20. Januar 1994 neuer Oberbürgermeister Ihrer Paten- 
stadt Offenbach am Main sein werde; davor war ich bereits drei Jahre lang Stadtkämmerer. 

Ich warerst ein Jahr alt, als die Stadt Offenbach a.M. im Jahre 1955 die Patenschaft über Ihre Heimat- 
stadt Neusalz an der Oder übernahm. Im kommenden Jahr können wir daher auf das Vierzigjährige Ju- 
biläum dieser Patenschaft zurückblicken. Wir haben uns daher entschlossen, aus diesem Anlaß doch 
noch ein Heimattreffen in Offenbach zu veranstalten. Es wird das 14. Treffen seiner Art. Vielleicht et- 
was bescheidener als die vorangegangenen Treffen, aber darauf kommt es den Neusalzern auch gar 
nicht so sehr an, wie ich von Herrn Heinz Böttger, Ihrem langjährigen Vertrauensmann, weiß. Die 
Hauptsache ist es doch wohl, eine Möglichkeit zu haben, sich nach langer Zeit wiederzusehen, mitein- 
ander zu sprechen und Kontakte aufrecht zu erhalten. 

Mit vielen Großstädten in Deutschland teilen wir seit einigen Jahren das große Problem, konsequente 
Einsparungen vornehmen zu müssen. Für das Neusalzer Heimattreffen im Jubiläumsjahr 1995 bedeu- 
tet das, daß es sich nun selbst, das heißt aus Spenden, finanzieren muß, während die Stadt Offenbach 
a.M. — und das herzlich gerne — die organisatorische Arbeit der Vorbereitung und Durchführung lei- 
stet. 

Wenn Sie Herr Böttger also in dieser Ausgabe oder in einer der nächsten „Neusalzer Nachrichten“ zu 
Spenden für diesen Zweck aufruft, dann hat dies für 1995 seinen ganz besonderen Grund. Da ich der fe- 
sten Überzeugung bin, daß wir es gemeinsam schaffen werden, darf ich Sie daher, auch im Namen 
des Organisations-Ausschusses, sehr herzlich zum 14. Neusalzer Heimattreffen am 2. und 3. Sep- 
tember 1995 nach Offenbach a.M. einladen. 

Für das bevorstehende Weihnachtsfest und den anschließenden Jahreswechsel wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien alles erdenklich Gute. 





Mit freundlichen und herzlichen Grüßen 


Au 


GerHard Grandke 
Obejbürgermejster 
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Treffen in Bresewitz vom 20. bis 23. September 1994 


von Heinz Böttger 


Vorgeschichte: 

In den NN 171 hatte ich um Meldung gebeten, 
wer im Jahre 1994 an einem Treffen in Offenbach 
teilnehmen würde. Bis zum 15. 8. 1993 hatten sich 
61 Teilnehmer für ein Treffen im Jahre 1994 in 
Offenbach gemeldet; ich blies daraufhin das Vor- 
haben ab. 

Mit Datum vom 16. 10.93 bot dann der mir per- 
sönlich unbekannte Reinhardt Dietrich in Barth 
an, ein Treffen in seiner Gegend vorzubereiten. Er 
ging dabei von etwa 60 Teilnehmern aus, d.h. die 
Anzahl von Personen, die sich für ein Treffen in 
Offenbach gemeldet hatten. 

Inden NN 175 Seite 195 erfolgte die Einladung 
zu diesem Treffen mit Programmvorschlägen, 
Hinweisen auf die Unterbringung, die Kosten, die 
Anreise. Was unseren Heimatfreund Dietrich in 
Schwierigkeiten brachte, war die langsam auf 168 
Teilnehmer steigende Zahl. So mußte die Unter- 
bringung in drei Orten erfolgen, in der Pension 
„Seebrücke“ in Bresewitz, im Waldhaus Freesen- 
bruch in Zingst und im Störtebecker-Heim in 
Pruchten. Einige Teilnehmer hatten sich in den 
beiden Hotels in Zingst einlogiert. 

Herr Dietrich hatte mit seiner Frau alles hervor- 
ragend organisiert, Busse und Taxen brachten die 
Teilnehmer aus den zum Teil weit auseinanderlie- 
genden Quartieren zu den vorgesehenen Veran- 
staltungen. 


Die Tage in Bresewitz/Zingst: 

Meldekopf für die am 20. 9. ankommenden 
Teilnehmer war die Pension Seebrücke in Brese- 
witz. Dort empfing uns das Ehepaar Dietrich, 
wiesen uns die Quartiere zu, übergaben jedem ein 
Papier mit dem genauen Ablauf des Programms 
der nächsten Tage und kassierten die Gelder für 
die Schiffahrt nach Hiddensee und die Busfahrt 
nach Rügen. Danach suchte jeder sein Quartier 
aufund wartete auf den Bus, der ihn um 19 Uhr in 
den Saal des Waldhauses Freesenbruch in Zingst 
brachte, wo alle 168 Teilnehmer zur Begrüßung 
und zum gemeinsamen Abendessen zusammen- 
kamen. Es gab ein gut und reichlich bestücktes 
kaltes Büffet zum Preis von 7,50 DM pro Person, 
eine Flasche Rotwein kostete ganze 15,— DM. 
Dem Ehepaar Dietrich wurde nach der Begrüßung 
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der Dank der Teilnehmer für die mühevolle Ar- 
beit durch langanhaltenden Applaus zuteil. Ab 
22.30 Uhr ließen sich die Teilnehmer mit den Bus- 
sen wieder in ihre Quartiere bringen. 

Am Mittwoch, dem 21. September, fand die 
Dampferfahrt zur Insel Hiddensee statt. Das Wet- 
ter war trocken, kurzfristig ließ sich auch die Son- 
ne sehen. Die Fahrt ging von Zingst durch den 
Barther Bodden vorbei am Bock in seichten Ge- 
wässern, an die markierte Fahrrinne gebunden, 
nach dem Ort Kloster auf der Insel Hiddensee. Sie 
liegt westlich von Rügen, ist etwa 17 kmlangund 
18 Quadratkilometer groß. Im Norden am bis zu 
72 m hohen Dornbusch gibt es Wald, der 15 km 
lange schmale südliche Teil ist flach und fast 
baumlos. Die Insel hat etwa 1500 Einwohner, Gä- 
ste kommen wegen der Ruhe und als Badegäste. 


Nach der Landung teilten wir uns in zwei Grup- 
pen auf. Die Wanderfreudigen brachen unter Lei- 
tung von Herrn Dietrich gen Norden auf, um den 
Dornbusch zu umrunden, wir Fußkranken der 
Völkerwanderung ließen uns von Frau Dietrich 
zum Friedhof führen, nach Einblick in die Kirche 
suchten wir das Grab von Gerhart und Margarete 
Hauptmann auf. Hauptmann kam 1885 erstmals 
nach Hiddensee. Angetan von der Ruhe und der 
Landschaft erwarb er 1930 das Haus Seedorn und 
verbrachte dort viele Sommer, in denen manche 
seiner Werke entstanden bzw. vollendet wurden. 
Am 6. Juni 1956, dem 10. Todestag Hauptmanns, 
wurde sein Haus als Gedenkstätte eröffnet. Von 
seiner Grabstätte gingen wir zu seinem Haus und 
ließen uns bei einer Führung in die Lebensge- 
wohnheiten Hauptmanns auf Hiddensee einfüh- 
ren. Hiddensee beherbergte bislang jährlich etwa 
40000 Urlauber. Vom Hauptmann-Haus gingen 
wir an den Strand zur Ostsee, große Steinwälle 
schützen den Strand vor Abspülung bei bewegter 
See. Hier sahen wir unsere Wandergruppe auf 
dem Rückweg zu unserem Standort. Langsam 
kehrten wir zur Anlegestelle zurück, um die 
Rückfahrt anzutreten. Diese bescherte uns einen 
herrlichen Sonnenuntergang und am Himmel ent- 
langziehende Kranichschwärme. Ich hörte einen 
Mitreisenden beim Betrachten des Flugbildes der 
Kraniche sagen: „Diese Disziplin müßten einige 
Menschen haben.“ 


Zwischen 19 und 20 Uhr waren wir wieder in den 
Quartieren, stärkten uns und gingen nicht allzu 
spät ins Bett. 


Am Donnerstag, dem 22. 9., starteten wir um 9 
Uhr in drei Bussen über Stralsund und den 2540 m 
langen Rügendamm, der 1936 fertiggestellt wur- 
de, auf die Insel Rügen. Sie ist 926 Quadratkilo- 
meter groß, hat eine Küstenlänge von 570 km, die 
Nord-Süd-Ausdehnung beträgt 37, die Ost-West- 
Breite 31 km. 

Bei der Größe der Insel konnten wir uns natür- 
lich nur einige Punkte zur Besichtigung aussu- 
chen. Zunächst steuerten wir die Kreidefelsen der 
Stubbenkammer mit dem 117 m steil zum Meer 
abfallenden Königsstuhl an. Es waren wohl alle 
von diesem Landschaftsbild beeindruckt, viele 
Fotos wurden geschossen, zumal vor der Küste 
ein Dreimastsegler vorbeizog. Von dort gingen 
wir zum nördlichsten Punkt Deutschlands, zum 
Kap Arkona. In Putgarten mußten wir die Busse 
verlassen. Eine Kleinbahn nahm uns auf und 
brachte uns zu der etwa 1,2 kmentfernten Fischer- 
siedlung Vitt, die aus 13 reetgedeckten Häusern in 
einer Schlucht südlich von Kap Arkona liegt. 
Keins der Häuser ist jünger als 100 Jahre. Am obe- 
ren Rand der Schlucht steht eine achteckige Ka- 
pelle, gebaut nach einem Entwurf von Caspar Da- 
vid Friedrich und 1816 fertiggestellt. Vom Strand 
hat man einen schönen Blick auf das Kap Arkona. 


Auf dem Rückweg machte unser Fahrer einen 
kleinen Schlenker von der Hauptstraße ab in ei- 
nen lichten Kiefernwald, um uns das längste Haus 
auf Rügen zu zeigen. Es ist 6 km lang und stammt 
aus der NS-Zeit. Der Bau ist sicher auf die Organi- 
sation „Kraft durch Freude“ unter Robert Ley zu- 
rückzuführen und etwa vergleichbar mit den 
FDGB-Ferienheimen der DDR. 

Dann fuhren wir zur Kaffeepause das Ostsee- 
bad Binz an, bekannt wegen seines Sandstrandes 
und der 2 km langen Kurpromenade. Auch hier 
wie in den anderen Orten der Insel sind die Reno- 
vierungsarbeiten nicht zu übersehen, doch gilt 
noch der Satz, daß die Villen und Hotels aus der 
Zeit der Jahrhundertwende den Charme von frü- 
her zeigen, doch erholungsbedürftiger sind als die 
Gäste, die hierher kommen. 

Auchdieser Tag endete für die Teilnehmer zwi- 
schen 19 und 20 Uhr. In den drei Quartierorten 
nahm man in Gruppen beim gemeinsamen 
Abendessen und einem Gläschen Wein oder Bier 
Abschied, hoch zufrieden mit den vergangenen 


Tagen. Wer sich intensiv auf dieses Treffen vorbe- 
reitet und seine Freunde und Verwandten zum 
Kommen aufgefordert hatte, konnte wie Marian- 
ne Geburek aus dem Stammhaus Rother Neffen 
und Vettern begrüßen, die sie bisher noch nie ge- 
troffen hatte. 

Übrigens ist erstaunlich, daß 80 % der Teilneh- 
mer aus den alten Bundesländern kamen, ange- 
nommen hatten wir es umgekehrt. 

Das Ehepaar Dietrich hat viele briefliche, tele- 
fonische und persönliche Aufmerksamkeiten er- 
halten als Dank und Anerkennung für das gelun- 
gene Treffen in Bresewitz/Zingst. Dafür sagt das 
Ehepaar Dank, aber auch „für die hohe Disziplin 
und Aufmerksamkeit“ der Teilnehmer an diesem 
Treffen. 

Sollte der Wunsch bestehen, wäre das Ehepaar 
Dietrich bereit, im Jahr 1996 noch einmal ein 
Treffen zu organisieren. Es würde versuchen, die 
Teilnehmer in einem Urlaubs-Projekt unterzu- 
bringen wegen der Konversation am Abend. Dazu 
kämen andere Besichtigungsfahrten, nach Pre- 
row, zum Nationalpark, Darßer Urwald, Warne- 
münde, Künstler-Seebad Ahrenshoop und ande- 
re. Dafür wäre ein 3-Tage-Treffen nötig. 

Zum Schluß dem Ehepaar Dietrich nochmals 
Dank für diese organisatorische Leistung. 

Im Anschluß folgt die Namensliste der Teilneh- 
mer, beachten Sie den weitgereisten Teilnehmer 
Hans Brender aus Venezuela. 


Teilnehmerliste Neusalzer Heimattreffen 

1994 in Bresewitz 
Personen 

Bartsch, Helene, Peine 
Best, Bernhard, Berlin 
Böttger, Heinz, Kassel 
Botena, Fritz, Lachendorf 
Brender, Hans, Caracas 
Brender, Wolfgang, Eilenburg 
Burde, Lisbeth, Halle 
Decker, Eva-Maria, Laatzen 
Decker, Heike, Laatzen 
Deckert, Willi, Leipzig 
Deutsch, Mar., Göttingen 
Dietrich, Reinhardt, Barth 
Ernst, Hanni, Soest 
Espe, Ursula, Selbach-Sieg 
Fehn, Heinz, Bayreuth 
Fester, Martin, Maintal 
Fiedler, Marg., Dortmund 
Frief, Ferndinand, Salzgitter 
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Frommer, Horst, Rötha 

Geburek, Marianne, Oerlingshausen 
Geier, Georg, Stadtroda 
Geppert, Reinhard, Löfflingen 
Göllner, Else, Paderborn 
Gottwald, Günter, Cottbus 
Grabs, Anneliese, Hamburg 
Grell, Hildegard, Berlin 

Grosse, Dieter, Raubling 
Günther-Jehl, S., Aalen 

Hänelt, Günter, Hamburg 

Haller, Eva, Halle 

Hassel, Rolf, Rostock 

Hanke, Else, Hatzfeld 

Heilscher, Werner, Gelsenkirchen 
Hertel, Heide, Rostock 
Hoffmann, Adele, Berlin-Pankow 
Jacob, Ruth, Weilheim 
Jaeschock, Anastasia, Möchengl. 
Jirmann, Ursula, Bramsche 
Junck, Martha, Minden/Westf. 
Kalusa, Heinz, Pratau 

Kleinert, Christa, Mittweida 
Kliemke, Gertrud, Berlin 

Klose, Gerhard, Barth 
Kranwischer, Marianne, Herzberg 
Lange, Joachim, Berlin 

Lange, Klaus-Jürgen, Eisenach 
Lenz, Fritz, Halle 

Liebich, Theo, Magdeburg 
Lieske, Ingeborg, Berlin 

Lietz, Hans und U., Peine 
Ludwig, Erich, Langenfeld 
Lupke, Ew. u. Fam. Gentz, Brandenburg 
Marcinczak, Ehr., Rostock 
Martel, Georg, Cuxhaven 
Martin, Hans-)J., Rostock 

Meier, Erika, Essen 

Meißner, Rosemarie, Celle 
Mende, Ruth, Königsfeld 

Milch, Wilhelmine, Neunkirchen 
Müller, Gerhard, Barmstedt 
Müller, Heinz, Berlin 

Obser, Günter, Berlin-Pankow 
OÖstendorf, Heinrich, Stadtroda 
Preuß, Halle-N. 

Radeitschek, Irma, Peine 

Reiche, Irene (?) 

Rennekamp, Joh., Wrestedt 
Rockmann, Irmgard, Halle-N. 
Rothert, Bernd, Germering 
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Aus der Ostsee-Zeitung: 


Gelungenes Treffen 
Nach 50 Jahren: Neusalzer Begegnungen in Barth 


Barth/Bresewitz. Über 170 Heimatfreunde, die 
einst im niederschlesischen Neusalz an der Oder 
wohnten, trafen sich zum ersten Mal in unserer 
Region. Vom 20. bis zum 23. September waren sie 
der Einladung des Barthers Reinhardt Dietrich 
gefolgt, der gemeinsam mit seiner Frau Helga die- 
ses Treffen organisierte. Ungefähr 50 Neusalzer 
wohnen allein auf dem Territorium des früheren 
Kreises Ribnitz-Damgarten. Für viele der Aus- 
wärtigen war das „Neusalzer Treffen“ eine Wie- 
derbegegnung nach 50 Jahren — und das Kennen- 
lernen des Landes Mecklenburg-Vorpommern. In 
Pruchten, Bresewitz und Zingst hatten die nieder- 
schlesischen Heimatfreunde Quartier genommen 
und unternahmen von dort aus unter anderem 
Fahrten zu den Inseln Hiddensee und Rügen. 
Einige Teilnehmer hängten noch ein paar Tage 
Urlaub an, um viel von dem Land zwischen Bod- 
den und Meer zu sehen. Sie bedankten sich aber 
vor allem ganz herzlich bei der Familie Dietrich 
für die gelungene Gestaltung des ersten Treffs im 
Osten des Landes. HJM 


Rüppel, Lieselotte, Kassel 
Rutsch, Gerhard, Kassel 
Rußmann, Dietrich, Berlin 
Sander, Gerhard, Haselünne 
Schauder, Heinz, Bielefeld 
Schöbel, Anneliese, Leipzig 
Schön, Christ., Rottendorf 
Scholl, Gertrud, Karlsruhe 
Schubert, Paul, Rinteln 
Seeliger, Alfred, Buchholz-N. 
Simon, Werner, Wolfen 
Stanowsky, Erwin, Edingen 
Stanowsky, Reinh., Cottbus 
Stenzel, Günther, Hagen 
Stock, Käthe, Braunschweig 
Tauchert, Gerhard, Remscheid 
Teichgräber, Ellı, Peine 
Tessarzyk, G., Bernburg 
Tischner, Margarete, Norden 
Vogel, Waldemar, Katlenburg 
Vollmer, Hedwig, Berlin 
Volkmer, Alfred, Burglengenfeld 
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Wahle, Heinrich, Seevetal 
Walke, Ehrenfried, Neuss 
Walke, Hubert, Schönebeck 
Weidemann, Kurt, Bremerhaven 
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Weiske, Marg., Bad Sooden-Allend. 
Weiske, Manfred, Essen 

Werner, Edgar, Schwedt 
Wittneven, Chr., Bremen 
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Regionaltreffen der Neusalzer am 7. 9. 1994 in Gößnitz 


Wo liegt dieser Ort Gößnitz? Im Kreis 
Schmölln, an der Straße Zwickau-Altenburg, 
nördlich der Autobahn Erfurt-Dresden. Zu die- 
sem Treffen, wieder von Brigitte Rudolph/Pohl 
aus Maltis und Werner Tschich aus Neustadt/Orla 
veranstaltet, schickte mir Brigitte Rudolph die 
Teilnehmerliste, die ich gern in ihrer Ausführlich- 
keit veröffentliche, um vielleicht weitere Heimat- 
freunde zur Teilnahme an diesen Treffen anzure- 
gen. 

Es gab auch diesmal „Neuzugänge“, also Neu- 
salzer, die erstmals an diesem Regionaltreffen 
teilnahmen. 

Leider steht der Termin für das Treffen im Fe- 
bruar 1995 noch nicht fest, sonst hätte ich ihn hier 
bekanntgeben können. 

Ich danke den Organisatoren für ihren Einsatz 
und die Teilnehmerliste. Es werden angegeben: 
Familienname, Vorname, Mädchenname, Ge- 
burtsdatum, Wohnsitz in Neusalz, jetziger Wohn- 
sitz. Nicht zu allen Punkten liegen Angaben vor. 


Berger, Edith, geb. Thomauske, 5. 3. 31, Frey- 
städter Str. 23, 09353 Oberlungwitz, Robert- 
Koch-Str. 52 b 

Bessel, Eva geb. Hanke, 5. 2. 31, Grenzweg 43 
(Kusser), 04603 Mockzig, Siedlung 36 

Brachmann, Heinz, 29. 7. 19, Mühlweg 7, 
04328 Leipzig, Risaer Str. 53 a 

Fischer, Brigitte geb. Thomauske, 7. 5. 35, 
Freystädter Str. 23, 09353 Oberlungwitz, Neue 
Welt 4 

Frühschulz, Marga geb. Michalik, Berliner 
Chaussee, 04639 Gößnitz, Schillerstr. 7 

Geis, Siglinde geb. Heinzelmann, 14. 6. 31, 
Berliner Chaussee 38, 88709 Meersburg, Unterer 
Schützenrain 14 

Göhr, Walli geb. Helbig, 24. 1. 31, Wilhelmstr. 
19, 04626 Schmölln, Robert-Koch-Str. 78 

Grünwald, Ida geb. Kärgel, Ackerstr. 6, 04603 
Lehndorf, Bahnhofstr. 45 


Kabis, Johanna geb. Eschner, 1930, Luisenstr. 15, 
04639 Gößnitz, Osterstraße 18 

Köhler, Gerda geb. Thiel, 28. 8. 30, Hüttenweg 
2, 04564 Böhlen, Am Ring 13 

Kramer, Sonja geb. Tanke, Wilhelmstr. 5, 
04600 Altenburg, Sperlingsberg 16 

Kratzsch, Trudel geb. Tschitschke, 1930, Hüt- 
tenweg 1, 04600 Altenburg, Heckertstr. 14 

Kunze, Margot, 1. 12.28, Modritzer Str., 04603 
Lehndorf, Augasse 1 

Lenz, Brigitte geb. Diephold, 04639 Gößnitz, 
Schmöllner Str. 5 

Löbmann, Annemarie geb. Janda, 4. 2. 21, Lu- 
therstr. 15, 01819 Borna, Am Hochhaus 35 

Ludwig, Erich, 1918, Modritz Nr. 60, 40764 
Langenfeld, Düsseldorfer Str. 134 

Ludwig, Jutta geb. Bär, 1924, Modritz Nr. 60, 
40764 Langenfeld, Düsseldorfer Str. 134 

Michowka, Horst, Luisenstr. 3, 04639 Gößnitz, 
August-Bebel-Str. 

Michowka, Ursula geb. Kaschke, Hüttenkolo- 
nie 8, 04639 Gößnitz, August-Bebel-Str. 

Pritsch, Reinhard, 9. 4. 27, Schlachthofstr. 6— 
8, 07980 Nitschareuth 50 

Riedel, Horst, Költsch, 04639 Gößnitz, W.-Ra- 
bold-Str. 59 

Rudolph, Brigitte geb. Pohl, 27.9. 30, Preußstr. 
3, 04639 Maltis Nr. 5 

Scharf, Charlotte geb. Beschnitt, Modfritz, 
04639 Taupadel Nr. 31 

Schmucker, Gisela geb. Fiedler, 1930, Trocke- 
nau, Mühlenstr. 6, 08451 Crimmitschau, Peter- 
straße 4 

Schubert, Ruth geb. Weigt, 7.5. 13, Freystädter 
Str. 64, 04639 Gößnitz, Altenburger Str. 19 

Schütze, Ingeborg geb. Hoffmann, 22. 3. 25, 
Trockenau, Hauptstr. 83, 08451 Crimmitschau, 
Peterstr. 4 

Schumann, Margot geb. Fripan, 25. 7. 29, 
Schlachthofstr. 6—8, 64625 Bensheim, Nieder- 
waldstr. 62 
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Thomauske, Horst, 5. 3. 31, Freystsädter Str. 23, 
08371 Glauchau, Agricolastr. 13 

Tschich, Werner, 7. 5. 29, Fichtestr. 6, 07806 
Neustadt/Orla, Triptiser Str. 8 


Seifert, Lisa geb. Ast, 1928, Angerstr. 1, 04626 
Großstöbnitz 

Teige, Selma, 1921, Nieder-Herzogswaldau, 
04639 Gößnitz, Schmöllner Str. 15 


H.B. 
Alte Fähre 
von Heinz Fehn 
(Forts. aus NN 177 und Schluß) 
Haus Nummer 2 
Familie Presse 
Name des Vaters : Paul Robert Presse 
Geboren am : 01.01. 1873 wo: Rothenburg/Oder Rel.: ev. 
Verheiratet seit : nicht bekannt 
Beruf/Tätigkeit : Konrektor Berlin, später Besitzer der Gaststätte „Alte Fischerhütte“ 
Verstorbenam : 15.02. 1969 wo: W-3016 Dedensen 
Name der Ehefrau: Elsa Presse, geb. Cyrus 
Geboren am : 03.09. 1879 wo: Alte Fähre Rel.: ev. 
Beruf/Tätigkeit : Gastwirtin in der „Alten Fischerhütte“ 
Verstorben am: 15. 07. 1955 wo: 0-4250 Eisleben 
Name des Sohnes : Paul Alfred Presse 
Geboren am : 01.08. 1902 wo: Neusalz/Oder Rel.: ev. 
Verheiratet seit : 16.03. 1934 wo: wahrscheinlich in Halle 
Beruf/Tätigkeit : Diplom-Landwirt 
Verstorben am : 05.01. 1969 wo: W-3016 Dedensen 
Ehefrau : Traute Presse, geb. Gast, geb. 13. 07. 1911, in Cobbelsdorf 


Verstorben am : 02.08. 1992 

Von dieser Gaststätte gibt es natürlich viel zu be- 
richten. Denn hier gab es immer wieder Festtage. 
Denken wir nur einmal an die Ruderregatten, die 
zweimal im Jahr stattfanden. Aber ich werde erst 
einmal die Gaststätte beschreiben. Eigentlich 
dürfte es keinen Neusalzer geben, der nicht ein- 
mal dort Kaffee getrunken hat. Ich habe noch eine 
alte Ansichtskarte, diese werde ich beifügen. Das 
Areal war so groß, daß ungefähr 1000 Personen 
Platz hatten. Jeder Tisch war miteiner Tischdecke 
gedeckt. Man konnte die Oder aufwärts bis nach 
Költsch beobachten. Es gab einen Musikpavillon 
und eine kleine Tanzfläche. Daß unter dem Mu- 
sikpavillon ein Bunker des sogenannten Ostwalls 
war, werden die wenigsten wissen. Auch war ein 
kleiner Tanzsaal vorhanden. Jedes Jahr wurde mit 
der Frühjahrsruderregatta begonnen. Da versam- 
melten sich die Ruderfreunde von Breslau bis 
nach Crossen. Das letzte große Ereignis habe ich 
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wo: in Seelze 3 


noch sehr gut in Erinnerung, da es im Jahre 1939 
war. Gegenüber unseren Häusern hatten sich die 
Pkw breit gemacht, es waren damals 56 Autos. 
Heute würde man darüber lachen, aber damals 
war das für unser kleines Dörfchen eine Sensa- 
tion. Wir Kinder haben dann die Höfe der einzel- 
nen Häuser geöffnet, da stellten die vielen Rad- 
fahrer ihre Räder ab. Am Abend gab es dafür 
schnell mal einen „Sechser“ oder einen „Böhm“. 
Aber bald darauf kam ja schon der I. Mai und da 
gingeserstrund. Marschierte doch der ganze Um- 
zug von Neusalz zum Abschluß auf die Alte Fähre 
zum Gasthaus „Alte Fischerhütte“. Dort gab es 
nicht nur was zum Trinken, sondern auch sonstige 
Belustigungen. 

Aberdas allerschönste kam für uns Kinder, aus- 
gerichtet von Frau Presse, am Tag danach, noch- 
mals ein Kinderfest, nur für die Kinder von der 
Alten Fähre. Sie war uns allen als sehr gute Frau 


bekannt. Alles gab es umsonst. Jedenfalls gab es 
bei schönem Wetter immer viel Besuch in der Al- 
ten Fischerhütte. Sollte es Neusalzer geben, die 
nicht dort gewesen sind, dann kann ich heute diese 
Leute nur bedauern. 

Aber es gibt noch andere Fragen: so zum Bei- 
spiel, wie groß war eigentlich dieses ganze Anwe- 
sen. Hatten doch selbst die Ruderer von der Möwe 
einen alten Eisenbahnwagen aufgestellt, der ıh- 
nen als Unterschlupf diente. Selbst als ich 1975 
meinen ersten Heimatbesuch machte, war dieser 
Wagen noch immer auf demselben Platz. Ich 
konnte ihn aber nicht fotografieren, da leider mei- 
ne Filme aufgebraucht waren. Aus einem Brief 
der Schwiegertochter, Traute Presse, kann ich 
dochnoch einiges dazu schreiben. Diese Gaststät- 
te wurde früher von der Schwester Liesel geführt 
und ging dann 1926 auf Paul Presse mit seiner 
Frau über. Von da an gings bergauf. Herr Presse 
baute sich daraus eine Gaststätte, wie man sie be- 
stimmt nicht auf solch einem kleinen Dörfchen 
vermutet hätte. Hier noch eine Angabe von der 
Schwiegertochter: Zu dem Grundstück gehörten 
im ganzen 7 ha Land. Diese waren zum größten 
Teil verpachtet. Kann sich jemand vorstellen, daß 
meine Großmutter montags und manchmal sogar 
noch am Dienstag — zwei Tage lang — nur Tisch- 
decken waschen war? Oder daß nach großen 
Ereignissen einen ganzen Tag lang nur Geschirr 
gewaschen wurde? Ich kann es mit Bildern bele- 
gen. 

Aber nun noch etwas über das ganze Dorf. Die- 
se wenigen Häuser sollten schon immer ausgesie- 
delt werden; denn sie lagen ja im Überschwem- 
mungsgebiet. Es wurden auch keine Entschädi- 
gungen mehr bezahlt. Aber keiner räumte das 
Feld. Jeder klebte an seiner Scholle. Da mußte erst 
Adolf der Große entscheidend eingreifen; alle 
mußten Grundstücke und Haus stehen und liegen 
lassen. 

Doch es gibt bestimmt noch andere Begeben- 
heiten, die mir nicht bekannt sind. Eine Sache ist 
mir noch von Frau Englisch mitgeteilt worden. 
Denn sie fragte mich: „Weißt Du eigentlich, wann 


der elektrische Strom nach der Alten Fähre ge- 
kommen ist? Ichkann esDir sagen. Es waren mein 
Vater Paul Riedel und Paul Presse, die die Kosten 
übernahmen. Die Leitung wurde dann von Alt- 
schau (Trockenau) nach der Alten Fähre gelegt. 
Jeder Hauseigentümer mußte aber dann die Zulei- 
tung in sein Haus selbst bezahlen. Die Einwei- 
hung wurde wieder groß bei Presse gefeiert. Nur 
diesen zwei Männern war es zu verdanken, daß 
endlich Strom für die 14 Häuser zur Verfügung 
stand.“ 

Angaben wegen der vielen Hochwasser kann 
ich nur über die größten machen. Einmal wie 
schon erwähnt, das Hochwasser 1903 und dann 
noch einmal so hoch, 1930. Bei meinen Großel- 
tern stand das Wasser ca. 30 bis 40 cm hoch im 
Haus. Da dieses Haus noch Lehmwände hatte und 
das Wasser länger als sonst stehen blieb, begann 
es in die Knie zu gehen. Großvater mußte es mit 
großen Balken abstützen. Danach wurden drei 
Wände mit Ziegelsteinen untermauert. Auch da- 
von — vom Hochwasser — habe ich eine Fotogra- 
fie, als meine Großmutter mit einem Handkahn 
zum Ziegenmelken fuhr. Übrigens hat diese Auf- 
nahme Heinz Jacob, der Frisör aus Neusalz, ge- 
macht. Ich glaube, jeder wird ihn gekannt haben. 
Er hatte damals schon ein Faltboot, und bei so viel 
Wasser machte ihm die Paddelei viel Spaß. 

Einige meiner ehemaligen Mitbewohner haben 
mir auch bestätigt, daß das Haus von meinen 
Großeltern das Fährhaus gewesen ist. Deshalb 
war ja auch bei uns die Gasse, die an die Oder 
führte. Denn der Strand war ja am Ufer der Oder 
verbreitert. Heute ist alles anders und die Oder to- 
tal verwachsen. Mit diesen Gedanken möchte ich 
nun zum Schluß kommen. Vielleicht habe ich 
Wichtiges vergessen, vor allem wenn es meine 
Heimatfreunde lesen werden. Aber dann bitte ich 
um Meldung, und ich werde es später mit ein- 
bauen. 

Geschrieben am 1. April 1992 nach meinen und 
meiner Heimatfreunde Erinnerungen, die mir ihre 
Daten geschrieben haben und auch nichts dage- 
gen hatten, daß ich alles niederschreibe. 


Deutschlandtreffen 1995 


Das Deutschlandtreffen der Schlesier findet am 
8. und 9. Juli 1995 im Messezentrum in Nürnberg statt. 
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Heimat Tschiefer/Zollbrücken 


von Willi Hänsel u. Gerhard Gohle 
(Fortsetzung aus NN 177) 


In den folgenden Jahrhunderten verändert sich 
nicht viel. Slawen und Germanen leben friedlich 
nebeneinander. Jedoch kommen vom Westen her 
vereinzelt wieder germanische Siedler in das 
schwach besiedelte Land. In den Wäldern finden 
wir schon Hochwild, auch Bären und Wölfe. Die 
polnischen Slawen waren Heiden. Über ihre Sit- 
ten und Gebräuche ist wenig bekannt. 

Schon 400 Jahre später erstreckt sich das Reich 
Karls des Großen (800) bis über die Weichsel. Die 
Bekehrung zum Christentum soll von Böhmen 
ausgegangen sein. 

In den folgenden Jahrhunderten finden wir pol- 
nische Piastenherzöge in Schlesien regieren. Bo- 
leslaus I. ist als Polens größter Fürst zu betrach- 
ten. Er eroberte Schlesien. Im Jahr 1000 kam 
Schlesien unter polnische Herrschaft. Die Pia- 
stenherzöge waren zum Teil germanischer Ab- 
stammung, was ihre Namen verrieten. Sieerkann- 
ten sogar dreimal die deutsche Reichshoheit an 
und zwar 1040, 1050 und 1157. Sie waren auch 
dem deutschen Reich tribut- und lehnspflichtig. 
Was die heutige Streitfrage nach der Zugehörig- 
keit Schlesiens betrifft, isteseindeutige Tatsache, 
daß die Gaue Schlesiens germanisch waren, bevor 
durch die Völkerwanderung slawische Völker in 
Schlesien eindrangen. Die Ureinwohner Schle- 
siens gehörten der slawischen Rasse keineswegs 
an. Wir sehen es an den alten Flurnamen, Orts- 
und Familiennamen. Wir finden nur vereinzelt 
polnische Namen. 

Um 1250 stellen wir verstärkte Einwanderung 
deutscher Siedler fest. 1355 wird die erste deut- 
sche Universität zu Prag gegründet. Zahlreiche 
schlesische Städte werden nach deutschem Recht 
gegründet. 1290 Neustädtel, 1263 Beuthen Oder, 
1270 Freystadt, 1222 Grünberg. 1422 findet der 
Reichstag zu Breslau statt. Von 1200 an können 
wir also von einer erneuten Germanisierung 
Schlesiens sprechen. Die polnischen Piastenher- 
zöge haben es selbst veranlaßt. Die neuen Siedler 
kamen in der Hauptsache aus Franken und Schwa- 
ben. Der schwäbische und schlesische Dialekt 
dürften sich sogar ähneln. So auch die Namen 
Frankenstein und Frankenberg. 
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Zum neuen Saltze 


Wer hätte damals geglaubt, daß die Errichtung 
einer Salzsiederei gegenüber Tschiefer das 
Schicksal des Dorfes Jahrhunderte bestimmen 
wird. Um Schlesien vom polnischen Salz unab- 
hängig zu machen, gingen die Überlegungen da- 
hin, im Niederschlesischen Raum eine Salzsiede- 
rei zu errichten. Man wählte dazu ein Stück Land 
aus, welches bei dem alten Ort Modritz an der 
Oder lagund zwar am Oderbogen. Die Oder sollte 
zum Transport des Rohsalzes dienen. Auch war 
der Waldreichtum gegenüber der Oder bei 
Tschiefer mit ausschlaggebend, daß diese Stelle 
gewählt wurde. Noch stand auf der Gemarkung 
kein Haus oder eine menschliche Ansiedlung. 
Wir schreiben das Jahr 1550. In diesem Jahr wur- 
de endgültig der Beschluß zum Bau dieser Anlage 
gefaßt. Aber noch fast ein Jahrzehnt sollte es 
dauern, bis das Werk mit der Produktion beginnen 
konnte. Wenn man großzügig ist, könnte man das 
Jahr 1550 als die Geburtstunde von Neusalz be- 
trachten. Außer den Siedeanlagen mußten Ver- 
waltungsgebäude und auch Unterkünfte für die 
Siedeknechte und deren Familien geschaffen 
werden. Und so entstand der Ort „Zum neuen 
Saltze“. Nun mußte auch die Oder reguliert wer- 
den. Zahlreiche Nebenarme wurden abgeschnürt. 
So auch der bisher stromführende Nebenarm bei 
Tschiefer, zum Leidwesen des Dorfes. Nun lag 
Tschiefer nicht mehr an der Oder, sondern an der 
alten oder stillen Oder. Die Entwicklung war ge- 
hemmt. Das größte Dorf in der Umgebung wird in 
den folgenden Jahrhunderten von Neusalz über- 
holt. Schon bei der Gründung des Salzamtes wur- 
de auch Tschiefer einverleibt. Das kam zunächst 
nur im geringen Maße zum Tragen. Es mußten 
noch langwierige Verhandlungen geführt werden 
über die Privilegien wie Jagd, Dienstleistungen, 
Nutzung des Waldes usw., denn das Holz war für 
den Siedebetrieb lebensnotwendig. Auch seiner- 
zeit sehr kostbar, da nur Kahlschläge gemacht 
wurden. Es gab noch keine Aufforstung und so 
konnte man sich ausrechnen, wann der Wald ver- 
braucht sein wird. Auch konnte Tschiefer nicht 
ganz zum Salz geschlagen werden. Bis 1586 ge- 


hörte das Dorf zur Freystädter Herrschaft. Dort- 
hin mußten die Steuern und Abgaben der Bauern 
gezahlt werden. Die Abgaben beschränkten sich 
aber auf ein erträgliches Maß. 

Andieser Stelle sei einzuflechten, daß etwa pa- 
rallel zur jetzigen Tschieferschen Hauptstraße ein 
weiterer Oderarm floß. Es war die Tscharne oder 
Tscharnegraben, zum Teil auch Zarne genannt. 
Man kann diesen Oderarm noch heute verfolgen. 
Der Ursprung mag zwischen Calath — dem späte- 
ren Carolath — und Alte Fähre gewesen sein. Aus 
dem Költschwald kommend ging der Verlauf 
durch Riegers-, Punkers-, Scharfes- und Nikolau- 
ses Garten. Dann folgt ein Stück aufgefülltes Ge- 
lände, um in Wiesemanns Garten den Lauf wie- 
derzuerkennen, dann die Grube vor und hinter 
dem Sägewerk. In nördlicher Richtung weiter bis 
an die Erhebungen vor dem Heideberg. Dort 
macht der Graben einen Bogen nach links, später 
über die Presseber Wiesen in die Oder. Die Ge- 
markung vor der Heide nannte man bis zuletzt die 
Scharne, im Dialekt Schorne. In einem feuchten 
Jahr ist das Pferd des Bauern Emil Hänsel einmal 
beim Grasmähen beinahe versunken. Die Wiese 
war der alte Tscharnelauf. Es waren die Jagen 
134, 135 und 143. 

Bald merkte man, daß man das Holz nicht so oh- 
ne weiteres abschlagen konnte, ohne neue Bäume 
zu pflanzen, und ansonsten sparsam mit dem Holz 
umzugehen. Eine neue Forstordnung wurde nach 
und nach eingeführt. Der Wald wurde in „Haue“ 
eingeteilt. Zum Befeuern sollte nur gefallenes 
und dürres Holz verwendet werden. Die Amtsför- 
ster hatten dieses zu kontrollieren. Die Grenzen 
wurden alle neu festgelegt. Das geschah durch die 
Kommissare. Unter jeden Grenzstein kamen die 
Scherben einer zerschlagenen Flasche, um ein 
Verrücken der Grenzsteine unmöglich zu ma- 
chen. Ein Brauch, der bis zur Vertreibung in Preu- 
Ben üblich war. 

Erst 1563 konnte das erste Salz verarbeitet wer- 
den. Die ersten Salzkähne machen an der Siederei 
fest. Es waren sogenannte Salzschalen. Größere 
Schiffe konnten die Oder damals noch nicht pas- 
sieren. Tschiefer hatte immer noch große Bedeu- 
tung. Der erste Verwalter der Salzsiederei war 
Adam Menzel aus Tschiefer. 1566 war der Vor- 
läufer des Oberförsters der Amtsförster Georg 


Becker. Er residierte schon damals an der Stelle 
der späteren Oberförsterei. 

Die Salzsiederei arbeitete in den folgenden Jah- 
ren schon sehr ansehnlich. Es wurden 150 000 Ztr. 
Salz jährlich verkauft. Das Rohsalz, welches zur 
Verarbeitung kam, war aber nicht billig. Der 
Transport von Stettin bis Neusalz war ebenfalls 
mit großen Unkosten verbunden. Es galt viele 
Stauwehre zu überwinden. Die Kähne mußten 
zum Teil mit Menschenkraft gegen den Strom ge- 
zogen werden. Es gab auch Überfälle auf Salz- 
schiffe. Kein Wunder, daß die Siederei bald mit 
Verlust arbeitete. Da kam man auf eine Lösung. 
Die umliegenden Salzdörfer wurden zum Salzro- 
bot befohlen, obwohl sie immer noch zur Frey- 
städter Herrschaft gehörten. Darunter die Dörfer 
Költsch und Tschiefer. Hand- und Spanndienste 
mußten von den Bauern geleistet werden und 
noch anderes mehr. Die Bauern wehrten sich so 
gut es ging, meinten sie doch, sie seien dem Amte 
zum Robot verpflichtet, aber nicht untertan. Der 
Obersalzamtmann Alexander Albrecht wollte 
dieses nicht gelten lassen. Der Streit wollte kein 
Ende nehmen bis zum Jahre 1589. Der neue Ober- 
salzamtmann Daniel Preuß, ein besonders stren- 
ger Beamter, hatte sich vorgenommen, eine Lö- 
sung herbeizuführen. Es wurden nun die Dörfer 
Tschiefer, Költsch, Modritzund Kusser endgültig 
dem Salzkammergut Neusalz einverleibt. Preuß 
ließ sich mit diktatorischen Vollmachten ausstat- 
ten und war nun Herr über die Salzdörfer. Einzu- 
flechten wäre hier, daß es inden Dörfern noch kei- 
nen Gemeindevorsteher oder Bürgermeister gab. 
Dieses Amt versah der „Schulze“ der Bauern. Es 
war gewöhnlich der größte Bauer. In Tschiefer zu 
dieser Zeit Scholtiseibesitzer Georg Schiller. Im 
Juli 1589 fand auf Anordnung des Obersalzamt- 
mannes Preuß in Tschiefer eine Versammlung 
statt zum Zwecke der Neuordnung. Um ihren 
Schulzen geschart, vernehmen die Bauern die 
neue Anordnung. Es sollen in Tschiefer 50 Mann 
anwesend sein. Auch die Kutschner und Gärtner 
waren dabei. Ein Bauer war, der 2 Pferde hatte, 
ein Kutschner, der 1 Pferd hatte und ein Gärtner 
mußte eine oder mehrere Kühe und einen Garten 
haben. Ein Häusler war, der ein Haus hatte. Die 
Kühe wurden zum Teil als Zugkühe verwendet. 

wird fortgesetzt 
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Die Luisenstraße in Neusalz/Oder 


deren Häuser, Hausbesitzer und Bewohner der Häuser laut Adreßbuch von Neusalz/Oder aus 
dem Jahre 1936. 


von Heinz Böttger 


Luisenstraße, zwischen Berliner Straße, Kirch- 
hofstraße und Mathildenstraße. 


Nr. 1: Kleines niedriges Wohnhaus mit dem an- 
grenzenden großen Garten, dem Krausewerk 
gehörig. 


Nr. 1: Arbeiterin Klara Fischer, Witwe Luise 
Fischer, Arbeiter Wilhelm Hoffmann, Drechs- 
ler Willy Hoffmann, Schlosser Wilhelm Nieke, 
Schlosser Alfred Nowack 


Nr. 2: Wohnhaus mit Schmiede des Schmiede- 
meisters Tschache, verkaufte an Dreißig, Woh- 
nung im 1. Stock. 


Nr. 2: Schmiedemeister Paul Dreißig 
Nr. 3: Garten des Krausewerkes. 


Nr. 3: Witwe Auguste Hans, Modelltischler 
Paul Hübner, Schlosser Josef Marufke, Ma- 
schinenformer Franz Miechowka, Invalide Ar- 
thur Rutsch 


Nr. 4: Hintergebäude des Otto Scheibel und des- 
sen Erben. 


Nr. 5: Garten mit der Friedenseiche, Neues 
Schulgebäude mit Turnhalle. 


Nr. 15: Wohnhaus des Paul Pusch mit dem neu- 
gebauten Werkstattgebäude im Hof für Strumpf- 
strickerei, Buchbindermeister Heinrich Krause 
hatte auch ein Bildereinrahmungsgeschäft im 
Hause. In 2 Stockwerken Wohnungen. 


Nr. 15: Rentenempf. Emma Dorn, Schnei- 
dermstr. Paul Eschner, Schlosser Richard Göd- 
ner, kaufm. Angest. Otto Henschke, Maschinist 
Paul Henschke, Witwe Hermine Knappe, For- 
mer Heinrich Körner, Schneiderin Wanda Kör- 
ner, Invalide Paul Müller, Strumpffabrikant 
Paul Pusch, Buchbinder Franz Verderber, Ma- 
schinist Heinrich Wurzbacher 


Nr. 16—16 a: 2 Wohnhäuser mit Erdgeschoß 
und 2 Stockwerken Günther gehörig, verkaufte 
an Ernst und es erbte seine Frau Helene. 


Nr. 16: Werkmstr. ı.R. Hermann Donat, Marta 
Härtel, Musiker Franz Keilwerth, Arbeiter 
Emil Knappe, Schuhmachergeh. Erich Knappe, 
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Malergeh. Walter Knappe, Angest. Willy 
Knappe, Fleischermstr. Otto Kotzam, Witwe 
Anna Schauer, Else Schauer, Gertrud Schauer, 
Witwe Else Schulz 


Nr. 16 a: Elektro-Ing. Erich Bohne, Witwe He- 
lene Ernst, Handelsvertreter Bruno Hirschel, 
Textilw.-Händlerin Eugenie Hirschel, Tex- 
tilw.-Händlerin Julie Karger, Witwe Emma 
Lange, Tischlermstr. Wilhelm Morgenstern, 
Mischerin Antonie Parnitzke, Schneiderin Eli- 
sabeth Parnitzke, Former Franz Parnitzke, 
Kaufmannswitwe Else Schulz, Arbeiterin Ruth 
Zimpel 

Nr. 17: Wohnhaus mit Erdgeschoß und 2 Stock- 
werken der Frau Anna Michael. 


Nr. 17: Reisender Alfred Bathke, Rentenempf. 
Anna Horn, Kranführer Otto Klopsch, Schnei- 
der Georg Kutzner, Rentnerin Anna Michael, 
Marta Mode, Maschinist Eduard Nitschke, 
Rentnerin Emma Reimers, Formmaschinenar- 
beiter Richard Stannigel 


Nr. 18: Baustelle der Rothert’schen Erben, kauf- 
te Walter Wiest und dessen Erben. 


Nr. 19: Wohnhaus mit Erdgeschoß und 2 Stock- 
werken, ein Eckhaus an der Bismarckstraße. 
Besitzer Georg Riedel, dann Margarete Jakob 
geb. Riedel. 


Nr. 19: Witwe Anna Boesner, Friseuse Grete 
Fichte, Maler Fritz Hoffmann, Arbeiterin Berta 
Lohfeld, Kaufmann Willi Neubarth, Textilar- 
beiter Georg Riedel, Witwe Luise Riedel, 
kaufm. Angest. Johannes Spanowsky, Hütten- 
schlosser Theodor Spanowsky, Arbeiterin Ger- 
trud Teichert, Elektromonteur Walter Wiest 


Nr. 20: Wohnhausneubau des Formers 
Hermann Weigt, Erdgeschoß und 2 Stockwerke. 


Nr. 20: Witwe Gewieß, Rentenempf. Hermann 
Hirschfelder, Buchbinder Heinz Muche, For- 
mer Reinhold Muche, Rentenempf. Martha 
Sachse, Angest. Gerhard Weigt, Former 
Hermann Weigt, Arbeiter Manfred Weigt, Ren- 
tenempf. Pauline Weigt, kaufm. Angest. Walter 


Weigt, Tischler Georg Wolf, kaufm. Angest. 
Herbert Zimmerling, Schmied Paul Zimmer- 
ling, kaufm. Angest. Walter Zimmerling 


Nr. 21: Eckhaus an der Bismarckstraße des Wil- 
helm Müller und dessen Erben, Erdgeschoß, 2 
Etagen. 


Nr. 21: Mechaniker Helmut von Bogen, Witwe 
Martha Doberke, Reichsbahnhilfsbetriebsassi- 
stent Franz Hamasky, Arbeiter Bernhard Hel- 
big, Musiker Erwin Hopstock, Buchhalter Ger- 
hard Horn, Eisendreher Ludwig Küster, Ma- 
schinist Heinrich Matz, Witwe Marta Nappa- 
rell, Handelsagent Richard Napparell, Kauf- 
mann Willy Punke, Carl Quoos, Schriftsetzer 
Arthur Zimpel 


Nr. 23: Wohnhaus des Tischlermeisters Otto 
Kroll, im Erdgeschoß und 1. Stock Wohnungen, 
im Hof das Werkstattgebäude. 


Nr. 23: Textilarbeiterin Dorothea Kattner, Tex- 
tilarbeiterin Gertrud Kattner, Tischlermstr. Ot- 
to Kroll, Arbeiter Albert Kutzke, Eisendreher 
Willy Marschelke, Reisender Erich Reiher, 
Textilarbeiterin Anna Schulz 


Nr. 24: Hospital der Stadt, Erdgeschoß und 1 
Stockwerk. 


Nr. 24: Witwe Auguste Anders, Witwe Anna 
Feind, Witwe Elsbeth Gregor, Rentenempf. 
Hedwig Hanisch, Witwe Ernstine John, Witwe 
Emma Kleinert, Ottilie Kusche, Witwe Ernsti- 
ne Lehmann, Arbeiter Erich Müller, Textilar- 
beiterin Klara Müller, Steinmetz Wilhelm Mül- 
ler, Witwe Marie Pfuhl, Rentnerin Anna Riedel, 
Witwe Pauline Thiele, Witwe Ernstine Vogel, 
Witwe Johanna Wronna 


Nr. 25: Wohnhaus der Henriette Scheibner und 
Erben, Wohnungen im Erdgeschoß und 1. 
Stock. 


Nr. 25: Modelltischler Erich Becker, Näherin 
Elisabeth Galle, Arbeiter Adam Jenschek, Mül- 
ler Bernhard Linke, Former Fritz Nenke, Arbei- 
terin Frieda Neumann, Rentnerin Henriette Ra- 
tajzack, Tischler Reinhold Schapke, Gärtner 
Wilhelm Schapke, Schlosser Bruno Scheibner, 
Wally Scheibner, Sozialrentner Gustav 
Schmidt 


Nr. 26: Baustelle der Gustav Schmeichel’schen 
Erben. 


Nr. 27: Wohnhaus der Eheleute Koschinski, Erd- 
geschoß und 1 Stock. 


27: Schriftsetzer Reinhard Becker, Arbeiter 
Paul Fincke, Engrosschlächtermstr. Franz 
Gersch, Modellschlosser Georg Gersch, Maler 
Erich Hügner, Kontoristin Charlotte Koschins- 
ki, Oberpostschaffner Otto Koschinski, 
Kriegsinvalide Richard Liersch, Witwe Ottilie 
Podes, Schiffer Paul Podes, Korbmacher Gu- 
stav Schröter 


Nr. 31: Tischlermeister Kristen baute ein neues 
Lagergebäude für seine Möbel und verkaufte es 
an die Stadt, dort waren die Kochküche und das 
Jugendheim eingerichtet. 

Holzlagerplatz der Firma Heinrich Teichert. 


Nr. 31: Schulhausmeister Richard Wacke 
Nr. ?: Wohnhausneubau von Otto Thomauske 


auf dem früheren Grundstück des Zimmermei- 
sters Wilhelm Müller. 


Reiseeindrücke von der Neusalzfahrt mit dem 
Reisebüro Winkelmann vom 9. bis 15. 5. 1994 


Der Reisebus fuhr von Celle nach Braun- 
schweig, dort auf die Autobahn, weiter über 
Helmstedt, Magdeburg, Berlin-Raststätte „Mi- 
chendorf“. Hier stiegen noch zwei Reisegäste aus 
Berlin (ehem. Westberlin) u.a. Frau Dr. Christa 
Pellnitz zu. Wir zwei Reiseteilnehmer aus Sach- 
sen Anhalt, also aus der ehem. DDR, sind bei den 
Autobahnanschlußstellen Rasthof „Börde“ bzw. 
„Burg“ zugestiegen. Die Freude war groß, als un- 
ser Heimatfreund Heinrich Klama aus Küsel, 


Kreis Burg, in den Bus einstieg. Auch er war im 
vergangenen Jahr schon einmal Teilnehmer die- 
ser Neusalzfahrt. 

Nach einer längeren Pause in der Raststätte 
„Michendorf“ ging es weiter über Fürstenwalde 
zum Grenzkontrollpunkt Frankfurt/Oder-Swiec- 
jow. Die Abfertigung erfolgte reibungslos, und 
nach einem ersten Geldumtausch fuhren wir wei- 
ter über Krossen nach Grünberg in unser Hotel 
„POLAN“, das nun für 6 Nächte und Tage unsere 
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Unterkunft sein sollte. Hier erwartete uns unsere 
polnische Reiseleiterin Frau Halina. Sie war vie- 
len von uns schon von den letzten Reisen nach 
Neusalz bekannt. Auch hier gab es ein sehr 
freundliches Wiedersehen. Am Nachmittag un- 
ternahmen wir einen Stadtbummel bei sehr war- 
men Temperaturen durch die Altstadt von Grün- 
berg. Einige besuchten die Grünbergshöhe, die 
wir, Heinz Klama, Gerold Prikowski aus Hildes- 
heim und mein Zimmerkollege Siegfried Walf 
aus Mönchengladbach, bereits im vorigen Jahr 
sehr ausführlich besuchten. Leider wird kein ech- 
ter Grünberger Wein dort mehr ausgeschenkt und 
auch kaum noch angebaut. Dafür gab es aber gutes 
preiswertes Bier und Kaffee statt des Weines, der, 
nach Aussagen ehem. Neusalzer, alle Löcher zu- 
sammengezogen haben soll. Nach dem ausgiebi- 
gen Abendessen im Hotel gingen wir fast jeden 
Abend noch einmal auf einen Spaziergang in die 
Innenstadt nach Grünberg. Man traf sich dann 
meist in einer der Boulevardgaststätten auf dem 
Markt wieder. Der nächste Tag führte uns dann 
nach Neusalz und stand allen zur freien Verfü- 
gung. Überhaupt konnte jeder, wenn er es wollte, 
immer frei über seine Zeit verfügen und seinen in- 
dividuellen Interessen und Besuchen nachgehen. 


Viele hatten durch jahrelange Bekanntschaften 
mit jetzigen polnischen Bürgern aus Neusalz/ 
Oder mehr oder weniger intensive Freundschaf- 
ten geknüpft. Ich selbst zoges vor, mich an jeman- 
den zu halten, der in Neusalz groß geworden ist 
und durch seine Mitgliedschaft in vielen Vereinen 
sehr gut Bescheid wußte. Das war eben Heinrich 
Klama aus Küsel. Hoffentlich bin ich ihm nicht zu 
sehr zur Last gefallen, da seine Kommentare für 
meine Videoaufnahmen sehr wertvoll waren. 


Aber auch unser altbewährter Reiseleiter Hei- 
matfreund Siegfried Hausknecht aus Hannover, 
welcher in diesem Jahr seinen 80jährigen Ge- 
burtstag feiern darf, hat sein Bestes bei diesen 
Fahrten durch seine Kommentare gegeben. Un- 
terstützt wurde er sehr gut von Herrn Günter Hä- 
nelt aus Hamburg, welcher auch mir sehr viel An- 
regungen gab, besonders beim Besuch einer pol- 
nischen Bäckerei. Bekanntlich stamme ich selbst 
aus einer Bäckerfamilie. Mit Heinrich Klama 
suchte ich auch in diesem Jahr zuerst mein Eltern- 
haus, die ehemalige Dampfbäckerei Alois Walke 
in der Eichamtstraße 20, auf. Da ich Jahrgang 
1935 bin und demzufolge mit 9 Jahren Neusalz 
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verlassen mußte, kann ich mich an viele Einzel- 
heiten nicht mehr erinnern. 


Ausunserer ehemaligen Bäckerei wurde inzwi- 
schen ein Menüladen. In den 60er und Anfang der 
70er Jahre wurde sie noch als Bäckerei genutzt. 
Damals besuchten wir mehrere Male auch mit 
meiner Mutter Helene Walke, welchebis zuihrem 
Tode hier in Schönebeck/Elbe in der ehemaligen 
DDR wohnte, Neusalz und natürlich auch unsere 
Bäckerei. Zu dieser Zeit konnten wir ja visafrei 
nach Neusalz einreisen. | 


Der Weg führte uns weiter durch viele Straßen. 
Die Karlstraße Nr. 7, das Elternhaus meiner Mut- 
ter, war auch immer ein fester Anlaufpunkt. Hier 
wohnten meine Oma Maria und mein Opa Johann 
Hoffmann. Es ist auch das Geburtshaus meiner 
Cousine Christa Weder geb. Hoffmann, welche 
auch hier in Schönebeck/Elbe wohnt und in die- 
sem Jahr ihren 65. Geburtstag feierte. Nachdem 
wir vor allem das alte Neusalz durchwandert hat- 
ten und fußlahm waren, fuhren wir vom 
Schmuckplatz gegen 17 Uhr in das Hotel POLAN 
nach Grünberg zurück. 


Die nächsten Tage sollten uns dann, dem 
Ablauf des Reiseveranstalters entsprechend, 
noch nach Beuthen, Breslau und in das schöne 
Riesengebirge bringen. Der schöne Marktplatz in 
Beuthen ist immer wieder eine Augenweide. Ein 
Spaziergang zur ehemaligen Oderbrücke schloß 
sich an. Hier waren auch die früheren Bootsanle- 
gestellen. So manche Jugenderinnerungen wur- 
den dabei wachgerufen. Das traf auch für unser 
weiteres Ziel, der Kirche in Zölling mit ihren al- 
ten Steinplatten und Befestigungsgräben, zu. Bei 
der Fahrt in das Riesengebirge konnten wir in Ag- 
netendorf das Haus des bekannten schlesischen 
Dichters Gerhart Hauptmann besichtigen. Wir 
hatten Glück und konnten sogar in die Innenräu- 
me. Der Dichter hat an der Ostseeküste, ganz in 
der Nähe von Zingst, auf der Insel Hiddensee in 
Kloster seine letzte Ruhestätte gefunden. Da die 
Reiserouten vom Riesengebirge und Breslau 
schon sehr oft in den Neusalzer-Nachrichten be- 
schrieben wurden, möchte ich hier nicht weiter 
darauf eingehen. Ich verlasse mich auf die Vi- 
deoaufnahmen, welche ich so recht und schlecht 
gefilmt habe. 


Vergessen sollte man aber nicht die sogenannte 
„kleine Rundfahrt‘ nach Tarnau, zum Tarnauer- 
und Schlawasee, Laubegast, Kontopp, Liebenzig, 
Lippen, Tschiefer, Altschau und vor allem das 


Schloß Carolath. Hier mußte unser bewährter 
Reiseleiter Siegfried Hausknecht sehr oft die Rei- 
seführung an die Gattin des Herrn Dr. Rennekamp 
abgeben. Sie war hier in Carolath zu Hause und 
kannte sich bestens aus. Spätestens beim Über- 
queren der Oderbrücke war sieihm als zusätzliche 
Reiseleiterin eine große Stütze. Das Schloß wur- 
de sehr eingehend besichtigt. Das traf vor allem 
für die Schloßkapelle zu. Hier ließ es sich unser 
Heimatfreund Siegfried Hausknecht nicht neh- 
men, wie im vergangenen Jahr auch, über die Ent- 
stehung des Schlosses von der Kanzel zu spre- 
chen. Ein Spaziergang an die dortige Oder schloß 
sich an. Dann fuhren alle mit bester Stimmung 
zum Tarnauer See. Die Weiterfahrt erfolgte dann 
zu einem weiteren Höhepunkt der Tagesreise an 
den Schlawasee. 


Hier war die Stunde unserer polnischen Reise- 
leiterin Halina gekommen. Bei der Abfahrt mach- 
te ich Frau Halina darauf aufmerksam, daß in 
Deutschland heute Feiertag ist, nämlich Christi 
Himmelfahrt und außerdem Herrentag. In Polen 
ist dies ein normaler Arbeitstag. Schnell holte sie 
noch aus dem Hotel einen Beutel, dessen Inhalt 
sich später als polnischer Wodka herausstellte. 
Hier im Grünen am Schlawasee wurde dann von 
allen gebührlich der Herrentag gefeiert. Heimat- 
freund Siegfried Hausknecht begleitete die alten 
Lieder ausgezeichnet mit seinem Akkordeon und 
sorgte dabei für die beste Stimmung. Das war be- 
stimmt für alle ein einmaliges Erlebnis. 


Heinz Klama und ich nahmen vorher ein be- 
scheidenes Bad im Schlawasee. Unser nächstes 
Ziel waren die 3 Mühlen in Liebenzig. Nach Be- 
sichtigung der Mühlen wurde in der Gaststätte 
eingekehrt. Nach einem kleinen Imbiß, je nach 
Appetit, ließ es sich Familie Dr. Rennekamp nicht 
nehmen, auf ihre liebe schlesische Heimat anzu- 
stoßen. Mit bester Stimmung ging es dann nach 
Neusalz und am späten Nachmittag nach Grün- 
berg zurück. 


Ein Höhepunkt dieser Reise war auch die Be- 
sichtigungder Klosterruine von Deutsch-Warten- 
berg sowie der schöne Spaziergang durch den 
Oderwald mit der sagenumwobenen Einkehrstät- 
te Itaka. Spätestens hier wurden alle Neusalzer 
wieder in ihre Jugend versetzt. Viele Erinnerun- 
gen der Schulzeit wurden wieder wachgerufen. 
An das Erdbeerwasser eines ehemaligen russi- 
schen „Einsiedlers‘ konnten sich fast alle Neusal- 
zer noch erinnern. 


Leider ist die Stelle immer schlechter zu fin- 
den. Sie besteht nur noch aus ganz geringen Stein- 
resten. Nach einigen Stunden in Neusalz ging es 
dann gegen Abend wieder nach Grünberg in unser 
Hotel POLAN zurück. Am Abend vor unserer 
Heimreise wurde vom polnischen Reisebüro OR- 
BIS eine Abschiedsfeier organisiert. Nach den 
üblichen Rest- und Dankesreden von den Heimat- 
freunden Siegfried Hausknecht, Dr. Rennekamp 
und der polnischen Reiseleiterin Frau Halina ging 
esnach dem Festessen zum gemütlichen Teil über. 
Zuvor wurden der polnischen Reiseleiterin Hali- 
na und unserem Busfahrer vom Reisebüro Win- 
kelmann aus Winsen/Aller eine kleine Aufmerk- 
samkeit übergeben. Auch diesem Busfahrer gilt 
ein ganz besonderer Dank, zumal die gesamte 
Reise reibungslos verlief und er auch ständig auf 
unsere Wünsche einging. 


Wie auch bei der Reise im vergangenen Jahr 
zeichnete sich unser bewährter Heimatfreund 
Günter Hänelt durch künstlerisches Können am 
Klavier besonders aus. Mancher hat dabei tüchtig 
das Tanzbein geschwungen. Alle waren in bester 
Stimmung als gegen 1 Uhr das Licht ausging und 
jeder in sein eigenes Zimmer mußte, zumal die so- 
genannten Heimwehtouristen am anderen Tag die 
Heimreise antreten wollten. 


Abschied mußte ich nun auch von meinen net- 
ten Tischnachbarn Eberhard Praast nebst Gattin 
aus Wolfsburg nehmen. Zusammen mit Gerold 
Prikowski aus Hildesheim und Heinz Klama aus 
Küsel bei Burg waren wir bestimmt eine immer 
lustige Tischgemeinschaft. Einige mitreisende 
Heimatfreunde hatten den Wunsch, eine Kopie 
meiner Videoaufzeichnungen zu erhalten, was 
ich auch kurzfristig erfüllte. Nach kurzer Verab- 
schiedung im Reisebus vor dem Hotel POLAN 
mit nochmaligem Dankeschön für alles an die 
polnische Reiseleiterin Halina ging es in Rich- 
tung Grenzübergang Swiecjow — Frankfurt/ 
Oder zurück. Für viele wird es vielleicht die letzte 
Begegnung mit ihrer alten Heimat Schlesien ge- 
wesen sein. Andere haben sicher den Wunsch, 
auch im Jahre 1995 wieder eine Fahrt mit dem 
Reisebüro Winkelmann aus Winsen zu unterneh- 
men. Der vorgesehene Termin für 1995 wurde mir 
telefonisch am 30. 8. 94 von Frau Winkelmann 
übermittelt. 


Die Reise findet vom 10. 5.—16. 5. 1995 statt. 
Auch Herr Siegfried Hausknecht ist bereit, wie- 
der als Reiseleiter zu fungieren, so er gesund 
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bleibt. Dies teilte er mir vor einigen Tagen telefo- 
nisch mit. Er läßt alle Neusalzer beim Heimattref- 
fen in Bresewitz recht herzlich grüßen. Leider ist 
es ihm nicht möglich, an diesem Treffen teilzu- 
nehmen. 

Einen besonderen Gruß an alle Heimatfreunde 
aus Neusalz soll ich von Heinrich Klama aus Kü- 
sel bei Burg übermitteln. Dies gilt vor allem den 
Neusalzfahrern der beiden Winkelmannreisen 
der Jahre 1993 und 1994. 

Nun wünsche ich allen Teilnehmern ein gutes 
Gelingen des Neusalzer Heimattreffens hier in 
Bresewitz und im schönen Ostseebad Zingst auf 
dem Darß. Ich selbst habe hier die letzten 25 Jahre 
sehr oft meinen Urlaub verbracht. Unsere Hand- 


werksgenossenschaft, in welcher ich über 30 Jah- 
re als Elektromeister beschäftigt war, hatte in 
Zingst, ca. 80 m vom Ostseestrand, 2 einfache 
kleine Ferienhäuser. Nach der Wende konnte ich 
davon 1 Häuschen käuflich erwerben. Einige Wo- 
chen im Jahrbin ich bereit, dieses auch an gute Be- 
kannte zu vermieten. 

Alles Gute sowie ein Wiedersehen bei einer der 
nächsten Fahrten nach Neusalz/Oder wieder mit 
dem altbewährten Reisebüro Winkelmann 
wünscht 
Ihr 
Hubert Walke 
Am Finkenherd 6 
39218 SchönebeckVE. 


Költscher Heimattreffen in Cottbus und Költsch (Kitcz) 
am 7. u. 8. Maı 1994 


von Herbert Hanisch 


Die Deutschen kommen! 


Dieser Ruf ist wohl schon immer sehr unter- 
schiedlich aufgenommen worden. 

Ein Erlebnis aus jüngster Zeit macht dies auch 
recht deutlich. 

Fast 50 Jahre nach ihrer Vertreibung aus dem 
kleinen niederschlesischen Schiffer- und Bauern- 
Dörfchen Költsch a. Oder trafen sich über 100 
Heimatfreunde aus dem gesamten Bundesgebiet 
zum erstenmal in Cottbus. 

Die Wiedersehensfreude war grenzenlos, was 
gab es nicht alles zu erzählen. Erinnerungen wur- 
den ausgetauscht. Fast immer standen dabei die 
Erlebnisse der gemeinsamen Kinder- und Ju- 
gendjahre im Mittelpunkt. 

Der breite Oderstrom, auf dem stets ein ge- 
schäftiges Leben und Treiben herrschte. Deut- 
sche, tschechische und polnische Dampfer und 
Kähne befuhren ihn gemeinsam. Nur an ihren 
Fahnen und Wimpeln waren sie zu unterscheiden. 
Wir Kinder saßen auf den Buhnen, lagen auf den 
weißen Sandbänken oder schwammen im Strom. 
Scherzworte zu den Schiffern flogen hinüber und 
herüber und oft fuhren wir in ihren kleinen Käh- 
nen ein Stück flußaufwärts mit. 

Ein friedliches Bild, das sich tief und unaus- 
löschlich in unsere Herzen eingeprägt hat. 

Die schönen, erlebnisreichen Fahrten nach Ca- 
rolath zur Fliederblüte, hoch über der Oder erhob 
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sich der alte, stolze Fürstensitz, der heute ın 
Schutt und Asche liegt. 

Der herrliche Oderwald mit seinen über 
1000jährigen Eichen und den stillen, fischreichen 
Wasserläufen der alten Oder. Die weiten, blumen- 
reichen Wiesen, die sich hinauf bis zum Weißfurt 
und hinunter bis zur Alten Fähre erstreckten. 

Wer kann das jemals vergessen? 

Daher bestand bei vielen der Wunsch, das alles 
noch einmal zu sehen. 

Gott sei Dank sind die Zeiten vorüber, wo nicht 
nur ideologische Grenzen die Menschen in unse- 
rem eigenen Land trennten und das Zusammen- 
kommen lange Zeit verhinderten, sondern auch zu 
unserem polnischen Nachbarvolk fast unüber- 
windbare Schranken bestanden. 

An einem Sonntag, dem 8. Mai dieses Jahres, 
fuhren wir mit einem hochmodernen Reisebus 
los. Der Himmel strahlte im schönsten Blau, und 
überall hielt der Frühling seinen Einzug. Man 
muß auch zu dieser Jahreszeit in seine alte Heimat 
fahren. Nicht im Herbst. 

Alle waren erwartungsvoll. 

Um Irrtümern und Mißverständnissen vorzu- 
beugen, die ja noch immer im Leben der Men- 
schen einen breiten Raum einnehmen, hatten wir 
einige Tage vorher unseren Besuch in Költsch an- 
gekündigt. Dabei erfuhren wir, daßan diesem Tag 
das Fest der Heiligen Kommunion stattfinden 


wird und wir dazu herzlich eingeladen sind. Man 
wird den Pfarrer und die Dorfbewohner informie- 
ren, daß die Deutschen kommen. Der gemeinsame 
Gottesdienst sollte gegen 10 Uhr beginnen, und 
zu diesem Zeitpunkt wollten wir in Költsch ein- 
treffen. 

Aber wie bereits Friedrich Schiller feststellen 
mußte: 

... mit des Geschickes Mächten — ist kein ewi- 
ger Bund zu flechten ...! 

Diese zeitlose und wahre Erkenntnis erfuhren 
wir beim Grenzübergang in Guben. Bürokrati- 
sche und schlampige Verfahrensweisen beider 
Seiten brachten uns eine Verzögerung von über 2 
Stunden ein. Vielleicht wird es den Politikern 
einstmals doch gelingen, über Völkerverständi- 
gung nicht nur zu reden, sondern auch die dazu 
notwendigen Voraussetzungen zu schaffen und 
deren Einhaltung zu garantieren. Das übrige wer- 
den die kleinen Leute dann sicherlich schon selbst 
tun. 

Aufgrund der eingetretenen Verzögerung muß- 
ten wir beschließen, unseren Aufenthalt zu ver- 
kürzen und die Rückfahrt auf 15 Uhr festzulegen, 
da einige Heimatfreunde am gleichen Tag zurück 
mußten und eine lange Heimreise vor sich hatten. 

Nach einer kurzen Rast am Erlbruch kamen wir 
gegen Mittag in Költsch (Kitcz) an. Man hatte auf 
uns vergeblich gewartet. 

Überall im Dorf trafen wir auf festlich geklei- 
dete Menschen, die aus der Kirche kamen. Nied- 
lich anzuschauen die kleinen Mädchen in ihren 
weißen Kleidchen mit den vielen Rüschen und 
Spitzen und die Jungen in den dunklen Hosen und 
weißen Hemden. Unter ihnen der Pfarrer, ein 
noch junger, hübscher Mann. Er begrüßte uns 
freundlich, doch leider unverständlich. 

Aber zuerst zog es wohl jeden von uns zu sei- 
nemElternhaus. Der Empfang war freundlich und 
oft war das Wort „prosche“ zuhören, das zum Ein- 
treten aufforderte. 


Aber es gab auch viel stilles Besinnen. Der 
Gang über den Friedhof. Der alte, hölzerne 
Glockenturm stand wie ehedem am Eingang. Nur 
die Glocke fehlte. Sie hing jetzt in der Kapelle, die 
früher Walters Gasthaus war. Die Grabsteine wa- 
ren nicht mehr vorhanden, aber jeder wußte, wo 
seine Angehörigen lagen, und manches stille Ge- 
bet stieg zum Himmel. 

Der uralte Apfelbaum am Vaterhaus stand in 
voller Blüte, und die Fliederhecke war am Auf- 
blühen. Im nahen Wald waren die Schonungen zu 
stattlichen Kiefern herangewachsen, und an „Kat- 
teines Loch“ begrüßte uns noch die alte Kopfwei- 
de, auf der wir schon als Jungen herumgeklettert 
waren. 

Die Oder floß stillundruhig dahin. Kein Damp- 
fer, Kahn oder Paddelboot war zu sehen und auch 
keine Gänse, von denen doch unser Dorf ehemals 
seinen Namen hatte „Gänse Költsch“! 

Nichts bleibt so wie es ist, alles ist Verände- 
rungen unterworfen und vergänglich. 

Im Dorf zahllose Gruppen und Grüppchen im 
Gespräch. So etwas hatte es noch niemals gege- 
ben. Um 16 Uhr sollte nochmals ein Gottesdienst 
stattfinden, und wir sollten doch daran teilneh- 
men. Also änderten wir unser Programm. 

Erwartungsvoll standen Polen und Deutsche 
dann vor der Kirche. Langsam kam der exklusive 
Reisebus die Straße heraufgefahren und hielt vor 
dem Eingang. 

Gemeinsam knieten und saßen wir in den Kir- 
chenbänken. Getrennt durch Nationalität, Spra- 
che, Herkommen und oft auch Konfession, aber 
alle nahmen wir die Worte des jungen Kaplans 
auf: „Laßt uns alles tun, damit niemals mehr der 
Haß von den Herzen der Menschen Besitz er- 
greift!“ An überall freudig winkenden Menschen 
entlang fuhren wir dann aus unserer alten in unse- 
re neue Heimat zurück. 

Was für ein schöner, unvergeßlicher Tag! 


Neusalzer in Stuttgart 


von Kurt Althoff 


An einem sonnigen Herbsttag, Samstag, den 
22. Oktober 1994, kamen wir wieder in Stuttgart 
zusammen. Wir sprachen über Briefmarken. Es 
wird gesagt, „Briefmarken sind Dokumente der 
Zeitgeschichte“, sie können auch Eckpunkte ei- 


nes Sammlerlebens markieren: Herr Dr. Meyer 
zeigte und kommentierte Briefmarken und An- 
sichtskarten, die an Stationen seines Lebens erin- 
nern. Das Sammeln begann mit Marken aus der 
näheren Umgebung von Neusalz, weildie Vorfah- 
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Neusalz-Fahrt vom 10.—16. Mai 1995 

Das Reisebüro Winkelmann, Schulstr. 2,29308 
Winsen/Aller, Tel. (05143) 80.28, plant trotz des 
Todes von Siegfried Hausknecht die oben angege- 
bene Fahrt weiter. Interessenten für diese Fahrt 
melden sich bitte direkt beim Reisebüro Winkel- 
mann. H.B. 


Privatfahrt nach Neusalz 
Wer fährt 1995 privat mit seinem Auto nach 
Neusalz und ist bereit, gegen Kostenbeteiligung 
Frau Lucie Bergelt mit Sohn, 65936 Frankfurt, 
Dunantring 75, Tel. (069) 346873, mitzuneh- 
men. Bitte Kontakt mit Frau Bergelt aufnehmen. 
H.B. 


Ruderclub Möwe 

Ein wahrscheinlich letztes Treffen der Ruderer 
und Freunde der Möwe findet vom 27.—30. 5. 
1995 in Bebra-Weiterode statt. Meldungen bitte 
an Johanna Fischer, Mainstr. 119/11, 63065 Of- 
fenbach/Main, Tel. (069) 8847 74. H.B. 


ren von Herrn Dr. Meyer aus Kontop (mit einem 
„p“) und Wartenberg kamen. — An die spätere 
Zeit beim Arbeitsdienst in Hierlshagen erinnern 2 
Ansichtskarten vom Lager und eine Ansichtskar- 
te vom Schloß Primkenau mit Bahnpoststempel. 
Dann kam die Zeit der Feldpostbriefe. Erhalten 
geblieben ist eine Ansichtskarte vom Sprottauer 
Markt mit dem Stempel „Fl.H. Kdtr-Horstkom- 
panie — Feldpost 1940“, adressiert nach Schön- 
feld im Erzgebirge. Nach dem Krieg kamen gele- 
gentlich Ansichtskarten aus Neusalz mit polni- 
schem Aufdruck und polnischen Briefmarken. 

Auch vor und zwischen diesen Zeiten gab es in- 
teressante und z.T. amüsante Sammelobjekte: Ein 
Brief mit der Anschrift „An ein hoch-verarmtes 
Obertrübunal in Berlin“ mit Preußenmarke, Orts- 
und Nummernstempel. Briefe von 1857, 1869 
und 1870 mit Poststempeln. Ein Brief an „Graf 
Karl von Luxemburg in Würzburg, Bayern“. An- 
sichtskarten von Neusalz zeigen verschiedene 
Teile der Lindenstraße von 1913, das Lazarett des 
„Ersatz Batl. Res. Inftrg.-Regt. 7“, vom Amtsge- 
richt, vor und nach dem Bau des Nachbarhauses, 
Bahnsteig und Bahnhof von Neusalz 1917, Bahn- 
hofstraße von 1910. 

Damit ist nur ein Einblick in das vorhandene 
Material gegeben. Herr Dr. Meyer ist bemüht, sei- 
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ne umfangreiche Sammlung noch zu ergänzen. 
Hierzu die Anmerkung als Nachtrag zu diesem 
Bericht. 


Über die Geschichte der Briefmarke 

1653 — Die ersten „Briefmarken“ hat die Pari- 
ser Stadtpost herausgegeben. Es waren Papier- 
streifen mit einem vorgesehenen freien Feld für 
eine Quittung über die vorausbezahlte Beförde- 
rungsgebühr. Davon sind keine Exemplare mehr 
vorhanden. 

1834 — James Calmers, schottischer Buch- 
druckerund Verleger, stellte dieersten aufklebba- 
ren Briefmarken her. 

1849 — Briefmarken in Bayern, Belgien und 
Frankreich 

1853 — Deutsch-Österreichischer Postverein. 
Alle 16 deutschen Staaten und Österreich schlie- 
Ben sich zu einem Postgebiet zusammen. Einheit- 
lichkeit von Porto und Gewicht. Bestand bis 1866/ 
67 

1860 — Beginn des Briefmarkensammelns 

1874 — Heinrich Stephan gründet den „Welt- 
postverein“. „Generalpostmeister des Deutschen 
Reiches“, wurde 1884 geadelt. 

Mauritius ist der Name einer Insel im Indi- 
schen Ozean, von 1814 bis 1968 britische Kolonie 

1847 — Die ersten Mauritiusmarken wurden 
gedruckt: Wert 1 Penny, Farbe rot; Wert 2 Pence, 
Farbe blau. Von ursprünglich 500 Marken von je- 
der Farbe sind noch 26 Marken erhalten. Ein Brief 
mit beiden Marken brachte auf einer Londoner 
Auktion 1963 die Summe von 28 000 Pfund —da- 
mals 268000 DM. 

Unser nächstes Zusammensein ist für Samstag, 
den 29. 4. 1995, von 14 bis 17 Uhr vorgesehen, 
wieder im Raum 102, 1. OG, „Haus der Heimat“, 
Stuttgart, Schloßstraße 92. 


Anmerkung 

Herr Dr. Meyer sucht noch für seine Sammlung 
gegen Bezahlung Briefumschläge oder Postkar- 
ten mit Einkreisstempel um 1880, Neusalz a.d. 
Oder, weiterhin Marken aus den letzten Tagen der 
deutschen und den ersten Tagen der polnischen 
Postverwaltung, sowie verschiedene Stempel seit 
N. polnisch ist und Auskunft darüber, wann der 
deutsche Postdienst schloß und der poln. eröffnet 
wurde. — Wer kann sagen, wo das im obigen Text 
genannte Lazarett gestanden hat? Wer auf diese 
Fragen eingehen kann, wende sich unmittelbar an 
HerrnDr. K.H. Meyer, Amselweg 77, 72160 Horb 
a.N. — Ruf (07451) 2152. 





Blick von der Luisenstraße in Richtung Kirchplatz — Aufnahme aus dem Jahre 1935 von Hugo Hent- 


schel 


Bild Nr. 54/26a 





Friedericusschule Bild 5/33 


Luisenstraße 5 
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Kath. Volksschule, Geburtsjahrgang 1924/25, Einschulung 1931, Schulentlassung 1939 — 
S. Seite 419 Foto: Johanna Schlamilch/Pritze aus dem Jahr 1937 
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Schule Deutsch-Wartenberg, Foto 1932 mit Kantor Bauch und den Lehrern Mettner sen. u. jun. — 
Original Ernst Gaile — Namen siehe Textteil Seite 419 





Schule Deutsch-Wartenberg, Foto 1934 mit Kantor Bauch — Original Ernst Gaile — Namen siehe Textteil Seite 419 
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Ortslage von Tschiefer 





Die Grabsteine von Gerhart und Margarete Hauptmann in Kloster auf Hiddensee — auf dem Bild 
Irma Radeitschek und Ursula Lietz 


Insel Rügen, 
Kreidefelsen am Königsstuhl 
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Insel Rügen, Blick auf Kap Arkona vom Fischerdorf Vitt aus 





Die Kapelle des Fischerdorfes Vitt 
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Alfred Wojciechowski, geb. 20. 1. 1921 in 
Schweinitz Krs. Grünberg, gest. 15. 12. 1989 
in Neusalz/Oder 
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ZITIERTEN 


Siegfried Hausknecht, geb. 2. 9. 1914 in Neusalz, gest. 21. 10. 1994 in Bad Tölz — hier am 27. 5. 
1984 beim Abschiedsabend in Modritz 
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Zur Erinnerung an Alfred Wojciechowski 


Am 15. Dezember 1994 sind es fünf Jahre her, 
daß Alfred Wojciechowski, den Neusalz-Fahrern 
als hilfreicher Führer durch die Stadt, als Dolmet- 
scher bei den Besuchen in der einstigen Wohnung 
und als „Taxifahrer“ bekannt, aus diesem Leben 
scheiden mußte. Er hatte auch das Talent, Anden- 
ken an unsere Stadt zu besorgen. Ob es die zwei 
Bände der Chronik „Zum Neuen Saltze“ von Wil- 
helm Gotthold Schulz waren oder ein Eisenkunst- 
guß aus einer der Neusalzer Eisenhütten. Er stand 
uns während der gesamten Zeit unseres Aufent- 
haltes zur Verfügung. Schon am Tage unserer An- 
kunft tauchte er in Grünberg im Hotel Polan auf, 
meistens hatte er das Auto voller Körbe, die zum 
Preis von 10,— DM reißend Absatz fanden. 

Besondere Freunde erhielten ein Glas Blaubee- 
ren, dieeram Weißen Berg mit seiner Frau Wikto- 
ria gesammelt hatte, als Zugabe. Während der 
Motorbootfahrt von Neusalz nach Beuthen unter- 


hielt er uns an Bord mit seiner Ziehharmonika, 
wie das Foto im Bildteil zeigt. 

Alfred Wojciechowski, am 20. 1. 1921 in 
Schweinitz Krs. Grünberg geboren, wuchs in 
Deutsch-Wartenberg auf und ging auch dort zur 
Schule. Einer seiner Mitschüler, Ernst Gaile aus 
33611 Bielefeld, Am Vorwerk 38a, schickte mir 
Fotos aus der Schulzeit, auf denen auch Alfred 
und zwei seiner Schwestern zu sehen sind. Ein 
weiterer guter Freund war der am 17. 5. 94 ver- 
storbene Fritz Bothe aus Modritz, der jetzt in La- 
chendorfbei Celle zu Hause war und im Hause des 
Neffen von Alfred, Walter Wojciechowski in Bo- 
bernig, plötzlich und unerwartet starb. 

Wir denken an Alfred Wojciechowski, der vie- 
len Neusalz-Fahrern bei der Suche nach der Ver- 
gangenheit geholfen hat, und danken ihm für die- 
se Hilfe. | Heinz Böttger 


Abb. Seite 412: ZumKlassenbild Kath. Schule, Geburtsjahrgang 1924/25, Einschulung 1931, Schulent- 


lassung 1939, Rektor Schröter 


Vordere Reihe sitzend: v.!.: Lotte Scheppel t, Hanna Pritze, Walburga Balkow, Heide Weidner f, Liesel 
Taduschaswili, Annemarie Czuday ft, Lotti Scholz t, Erika Tulke, Asta Godyla 

2. Reihe stehend v. I.: Rektor Schröter, Gretel Wennrich, Resi Körner f, Angela Pürschel, Erna Schiller, 
Luzia Cwientek, Hilde Schöpke t, Hannes Müller +, Walter Grelak, Rudi Wenzel, Eugen Früchel 
Obere Reihe v. I.: Günther Sommer, Horst Minetzke, Liesebach, Frieben, Lange (Alte Fähre), Joachim 
Koch t, Herbert Ziese + März 1992, Schulz, Horst Böhmert 


Abb. Seite 413: Schule Deutsch-Wartenberg — 


Foto 1932, Namensliste 


Obere Reihe: Kantor Bauch, Lehrer Mettner sen., Mettner jun. 


Stehend von links nach rechts: Ernst Raabe, Lenchen Wojciechowski, Martha Hoffmann, Anna Hoff- 
mann, Liesel Miele, Käthe Raabe, Grete Klose, Ursula Bauch, Inge Bauch, Hilde Lauterbach, Luzie Ko- 
lenda, Gerda Woitschützke, Agnes Kolenda, Rosa Schiller, Grete Mende, Gerti Raabe, Grete Kurz- 
mann, Franz Miele. 

Kniendvon links nach rechts: Alois Henschel, Franz Kolenda, ? Neumann, Franz Hanisch, Hans Schiller, 
Alfred Wojciechowski, Rudi Schiller 

Sitzend von links nach rechts: Herbert Henschel, Herrmann Henschel, Karl Müller, Walter Hanisch, Paul 
Lauterbach, Alois Lauterbach, Gerhard Klose 


Abb. Seite 413: Schule Deutsch-Wartenberg — 
Ganz oben: Kantor Bauch, Lehrer ?, 

Stehend von links nach rechts: Hilde Lauterbach, Liesel Drescher, Grete Klose, Hedwig Lubig, Lisbeth 
Wecke, Rosa Schiller, GertiRaabe, Grete Mende, Agnes Kolenda, Luzie Kolenda, UrsulaBauch, Martha 
Hoffmann, Käthe Raabe, Liesel Miele, Inge Bauch 

Kniend von links nach rechts: Lenchen Wojciechowski, Ursula Lauterbach, Mali Wojciechowski, Maria 
Wecke, Anna Hoffmann, Alois Mende, Martin Drescher, GerhardKlose, Heinz Raabe, Franz Raabe, Kurt 
Klose, Felix Drescher 

Sitzend von links nach rechts: Ernst Raabe, Franz Miele, Franz Kolenda, Franz Lubig, Alois Lauterbach, 
Alfred Wojciechowski, Hans Schiller, Paul Lauterbach, Rudi Schiller 


Foto 1934, Namensliste 
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Trauer um Siegfried Hausknecht 


Am 21. 10. 94 erhielt ich von meinem Freund 
Ferdinand Frief den Anruf, daß Siegfried Haus- 
knecht in Bad Tölz gestorben ist. Er war dort in 
Urlaub und hatte seine Schwester stets fröhlich 
angerufen und seinen Freunden Karten geschrie- 
ben und von dem schönen Herbst im Gebirge be- 
richtet. Am 21. 10. fand man ihn tot in seinem 
Bett. 

Mit Siegfried Hausknecht, deram 2. September 
noch seinen 80. Geburtstag feiern konnte, ist ein 
aktiver und in seiner Heimat bewanderter Schle- 
sier von uns gegangen. Etwa 20 Jahre lang hat er 
den Traditionsverband des RC „Möwe“ Neusalz/ 
Oder geleitet. Jedes Jahr trafen sich die Ruderer in 
dem Klubhaus eines befreundeten Ruderclubs 
und durften bei diesen Vereinen auch die Boote 
benutzen, um der alten Leidenschaft zu frönen. 

Einen noch größeren Bekanntheitsgrad erhielt 
Siegfried Hausknecht als Reiseleiter der Busfahr- 
ten nach Neusalz/Oder. Standquartier für diese 
Fahrten war überwiegend das Hotel Polan ın 
Grünberg. Von dort ging es jeden Morgen nach 
Neusalz, wo nach einer Rundfahrt durch die 
neuen Viertel der Stadt jeder zwei Tage Gelegen- 
heit hatte, sein Haus oder seine Wohnung aufzu- 
suchen und altgewohnte Wege zur Schule oder 
Arbeitsstelle noch einmal abzulaufen. 

Dann gab es eine Fahrt in die Umgebung von 
Neusalz, Carolath, Tarnau, Schlawa, Beuthen, 
Zölling und Freystadt waren Ziele dieser Ausflü- 
ge. 
Nicht fehlen durfte für Siegfried eine Fahrt ins 
Gebirge, Hirschberg, Krummhübel, Schreiber- 
hau wurden angefahren, man war am Kochelfall 
und im Haus Wiesenstein von Gerhart Haupt- 
mann. In der Zeit von 1975—1994 hat Siegfried 
Hausknecht 17 Fahrten in die Heimat als Reiselei- 


ter begleitet, seine Berichte von diesen Fahrten 
sind in alten Neusalzer Nachrichten nachzulesen. 

Siegfried hatte schon für die Zeit vom 10.— 16. 
5. 1995 eine weitere Neusalzfahrt mit dem Rei- 
seunternehmen Winkelmann geplant, die, so be- 
stätigte mir das Reisebüro am 2. 11. 94, bei genü- 
gend Meldungen auch durchgeführt wird. 

Wir verabschieden uns von Siegfried Haus- 
knecht und danken ihm, daß er viel seiner Zeit den 
Neusalzern zur Verfügung gestellt hat. 

Heinz Böttger 


Siegfried Hausknecht verstorben 

Die Nachricht vom plötzlichen Ableben unse- 
res Heimatfreundes und Vorsitzenden des RC 
„Möwe“ Neusalz/Oder kam für uns alle überra- 
schend. Während seines Aufenthaltes im Urlaub 
in Bad Tölz erlag er ganz plötzlich einem Herz- 
versagen. In seinen letzten Zeilen schwärmte er 
noch von den wunderschönen Herbsttagen ın den 
Alpen. 

Wir Mitglieder der Möwe trauern mit allen 
Freunden um ihn. 20 Jahre hat er, nach Paul Fi- 
scher, Heinz Blümel und Alfons Sucker unseren 
Traditionsverein Möwe-Neusalz mit ganzem 
Herzen geführt. Er war stets ein lieber Kamerad 
und Freund und strahlte viel Freude und Liebens- 
würdigkeit aus; vor allem war er ein guter Organi- 
sator, das zeigte sich auch in seinem Einsatz für 
die wiederholten Busfahrten nach Neusalz und 
Umgebung. 

Wir trauern um ihn sehr und danken für seinen 
steten Einsatz, er war ein treuer Helfer und Hei- 
matfreund. 

Im Namen der Möwe — Neusalz 

Hanna Fischer 


Neuer Präsident von Haus Schlesien 


Die Mitgliederversammlung des Vereins Haus 
Schlesien — Deutsches Kultur- und Bildungszen- 
trum e.V. — in Königswinter-Heisterbacherrott 
wählte am 9. Oktober Dr.-Ing. Dieter Pohl, gebür- 
tig aus Hirschberg ım Riesengebirge, mit großer 
Mehrheit zum Neuen Präsidenten. 

Der Amtsvorgänger Dr. jur. Klaus Ullmann, 
der den Verein in den vergangenen acht Jahren zu 
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seiner heutigen Mitgliederzahl von mehr als 2600 
geführt und das eindrucksvolle Haus im Sieben- 
gebirge — vor wenigen Jahren noch eine Ruine — 
mit dem Museum für Landeskunde, der wissen- 
schaftlichen Bibliothek und der Begegnungsstät- 
te zum wichtigsten Kulturzentrum der Schlesier 
auf- und ausgebaut hat, legte sein Amt in jüngere 
Hände. Er wird sich verstärkt eigenen Aktivitäten 


in Schlesien selbst widmen, aber auch dem neuen 
Präsidenten und dem gesamten Vorstand mit sei- 
nem Rat zur Seite stehen. 

Dr. Pohl betonte die Wichtigkeit der Zusam- 
menarbeit mit den heute in Schlesien lebenden 
Polen — heute wird schon ihre dritte Generation 
in Schlesien geboren — bei der Bewahrungder al- 
ten Kulturgüter, die von 700 Jahren deutscher 
Kultur und Geschichte Schlesiens zeugen. 

Hier kann auf der erfolgreichen Arbeit von 
Haus Schlesien unter Dr. Ullmann aufgebaut wer- 
den, die sich inder Zahl von mehr als 40 000 Besu- 
chern und mehr als 9 000 Übernachtungen im Jah- 
re 1993 äußert. Die Schlesier haben hier ein Stück 
Heimat gefunden. Der Erfolg äußert sich aber 
auch in der großen Zahl von Ausstellungen, Semi- 


naren und sonstigen Veranstaltungen, die zu ei- 
nem beträchtlichen Teil zusammen mit polni- 
schen Museen und Fachleuten durchgeführt wur- 
den und werden. 

Dr. Pohl, der bis zu seiner Pensionierung in lei- 
tender Stellung in einem großen deutschen Indu- 
strieunternehmen gearbeitet hat, wies auch auf 
die Notwendigkeit hin, die Verwaltung des Hau- 
ses weiter zu rationalisieren und die in diesem 
Jahr bereits begonnene Umstellung auf die mo- 
derne Datenverarbeitungs- und Kommunika- 
tionstechnik zügig fortzuführen. Auch in diesem 
Zusammenhang rief er die Mitglieder und Freun- 
de von Haus Schlesien auf, ihre bewährte Spen- 
denbereitschaft fortzusetzen und zu verstärken. 


(hi) 


Buchbesprechungen 


Aus dem Aufstieg-Verlag, Isarweg 37, 84028 
Landshut, Tel. (0871) 541 12 können bezogen 
werden: 

Fedor Sommer: Landeskunde Schlesien. 
Unveränderter Reprintdruck nach der Bres- 
lauer Ausgabe von 1913. 224 Seiten, reich illu- 
striert, Format 14 x 21 cm, Glanzkarton, DM 
26,—, ISBN 3-7612-0063-3 

Dieses Standardwerk der schlesischen Heimat- 
kunde kann auch heute noch als vorbildlich in 
Aufbau und Gliederung gelten. Breiten Raum 
nimmt die Schilderung der einzelnen Landschaf- 
ten ein mit ihren Städten und Dörfern, ihrer Be- 
völkerung und Wirtschaft und mit ihren land- 
schaftlichen Besonderheiten. 

Diesen Landschaftsbildern vorangestellt ist ei- 
ne Gesamtdarstellung Schlesiens, die gewisser- 
maßen den zusammenfassenden Rahmen bildet. 
Der Tier- und Pflanzenwelt, den Bodenschätzen 
sowie den klimatischen Verhältnissen sind eigene 
Abschnitte gewidmet, desgleichen der Volkskun- 
de; gesondert behandelt werden auch Verkehr, In- 
dustrie und Handel, sowie die Verwaltung des 
Landes. Im Anhang finden sich nützliche statisti- 
sche Übersichten (u.a. ein Verzeichnis der schle- 
sischen Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke) 
undein Namen- und Sachregister. Ein besonderer 
Vorzug: Rund hundert Ansichten, Übersichtskar- 
ten und Skizzen veranschaulichen die Texte. Die 
solide, gepflegte Ausstattung macht das Buch zu 
einem wertvollen Besitz für jeden Schlesier. 


Lache mit Lommel. Das Schönste von der Wel- 
le des Senders Runxendorf von Ludwig Man- 
fred Lommel. 96 Seiten, witzig illustriert, For- 
mat 12 x 20,5 cm, farbiger Efalinkarton, DM 
14,—, ISBN 3-7612-0013-7 

Größter Beliebtheit erfreut sich diese köstliche 
Sammlunghumorvoller undbissiger Geschichten 
und Gedichte, Schwänke und Sketche von dem 
unvergessenen schlesischen Humoristen und Pa- 
rodisten. Die lustigen Beiträge gehörten einst 
zum festen Bestand eines der beliebtesten deut- 
schen Radioprogramme: zu Lommels Einmann- 
sender „Runxendorf“. Alldie urwüchsigen Origi- 
nale, denen Lommel seine Stimme lieh, werden 
hier wieder lebendig: Paul und Pauline Neuge- 
bauer, das treudoofe Faktotum Hermoan, der 
leichtvertrottelte Baron Rülps von Knullrich, der 
stets verschnupfte Kantor Stockschnupfen und all 
die anderen deftigen Volksgestalten, die ihre 
schlesische Herkunft nicht verleugnen können. 

Eine spritzige Parade schlesischer Heiterkeit. 


Max Erbstein: Der blinde Jüngling. Eine 
böhmische Weissagung aus dem 14. Jahrhun- 
dert im Spiegel der geschichtlichen Ereignisse. 
95 Seiten, Efalineinband, DM 14,—, ISBN 3- 
7612-0163-X 

Die Prophezeiungen des blinden Jünglings von 
Prag, der der Überlieferung nach zur Zeit Karl IV. 
gelebt hat, wurden immer wieder im Verlaufe der 
zurückliegenden Jahrhunderte in Flugschriften 
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verbreitet und zu deuten versucht. Aber ihr Sinn 
mußte im Dunkel bleiben, da die Geschichte des 
blinden Hirten die Vorstellungskraft der Men- 
schen früherer Zeiten überstieg. Erst die Ereignis- 
se unseres Jahrhunderts im Herzraum Europas 
ließen erkennen, daß sich die Visionen dieses 
Volkspropheten ausschließlich auf das 20. Jahr- 
hundert konzentrieren und sich inzwischen zum 
Großteil bereits schrecklich erfüllt haben: Punkt 
für Punkt in der genauen Reihenfolge, angefan- 
gen vom Thronfolgermord in Sarajewo, Aus- 
bruch des 1. Weltkrieges, Untergang der europäi- 
schen Dynastien, 2. Weltkrieg, „Deutschland ein 
großer Trümmerhaufen“ bis hin zur Vertreibung 
der Deutschen. 

Die weiteren Visionen lassen den Leser er- 
schauern. Max Erbstein unternimmt es in seiner 
soeben vom Aufstieg-Verlag in einer Neuauflage 
herausgegebenen Schrift, die Weissagungen des 
blinden Jünglings aus der Sicht und dem Erkennt- 
nisstand unserer Zeit anzulegen und zu deuten 
und vergleicht sie mit den Prophezeiungen des 
Mühlhiasl oder Stromberger. Man wird dieses 
Buch nicht ohne Sorge um die nächste Zukunft le- 
sen. 


Die Flucht — Niederschlesien 1945. Nach 
Dokumenten und Augenzeugenberichten. 
Bearbeitet von Rolf O. Becker. 7. Auflage, 392 
Seiten, 2 Karten, Dokumentarfotos auf 16 Ta- 
feln, Format 15 x 21 cm. Geb., DM 48,—, ISBN 
3-7612-0116-8 

Millionen Schlesier und deutsche Soldaten ha- 
ben erlebt, was in diesem Werk anhand amtlicher 
Dokumente und vieler Augenzeugenberichte, die 
das Bundesarchiv in Koblenz verwahrt, geschil- 
dert wird: die Besetzung des Landes durch die Ro- 
te Armee, die Flucht der Bevölkerung und die un- 
beschreiblichen Leiden der Zurückgebliebenen. 
Dem zeitlichen Ablauf folgend, werden alle 
Kreisgebiete Niederschlesiens behandelt, wobei 
der Hauptstadt Breslau besonders breiter Raum 
eingeräumt wird, der die erbitterten Kämpfe um 
die zur Festung erklärten Stadt und deren fast tota- 
le Vernichtung schildert. 

Sachlich und leidenschaftslos hält diese Doku- 
mentation in ungezählten Einzelschicksalen und 
Erlebnissen fest, was wirklich geschehen ist. Daß 
das Interesse, vor allem der jüngeren Generation, 
an einem der tragischsten Kapitel deutscher Ge- 
schichte heute wieder größer geworden ist, ist 
nicht zuletzt Werken wie diesem zu danken. 
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Das Buch will keinen Haß wecken, kein Gefühl 
der Rache, keinen Wunsch nach Vergeltung. Es 
wurde in dem Glauben geschrieben, daß nur die 
Wahrheit reinigt und die Gerechtigkeit unteilbar 
ist. Denn eine Verständigung der Völker kann 
letztlich nur möglich sein, wenn Schuld und Ver- 
fehlung nicht nur einseitig aufgerechnet werden. 
Auch in unserem Volk erfüllt dieses Buch eine 
Aufgabe. Die Vertriebenen trugen die größte Last 
des verlorenen Krieges; ihr Schicksal darf nicht 
vergessen werden. Um der Gerechtigkeit willen. 


Volkskalender für Schlesier 1995. 128 Sei- 
ten, mit mehrfarbiger Kunstdruckbeilage, 
DM 15,—, ISBN 3-7612-240-7 

Die bewährt gute Kalendermischung bringt 
ernste und heitere Erzählungen, Erinnerungen 
und Gedichte, dazu interessante heimatkundliche 
Beiträge, Mundartliches und schlesische Ge- 
denktage. Bilder aus allen Teilen Schlesiens 
wecken liebe Erinnerungen. Eine echt schlesische 
Hauspostille für das ganze Jahr mit stimmungs- 
vollen Zeichnungen des bekannten schlesischen 
Kunstmalers Alfred Georg Seidel. 


Schlesischer Bildkalender 1995. Format 15x 
21 cm, mit Aufstellvorrichtung, DM 15,—, 
ISBN 3-7612-0242-3 

Der beliebte Bildwandkalender für das schlesi- 
sche Heim. Mit 24 teils farbigen Bildpostkarten 
und mehrfarbigem Titelblatt (Evangelische Gna- 
denkirche in Hirschberg). Die ausgesucht schö- 
nen Fotos zeigen Stadt- und Landschaftsmotive 
aus ganz Schlesien. Kalenderblätter mit Namens- 
tagen, Notizraum und Kalendersprüchen. 


Bildwandkalender Riesengebirge/lserge- 
birge 1995. Format 15x 21 cm, mit Aufstellvor- 
richtung, DM 15,—, ISBN 3-7612-0243-1 

mit teils farbigen Aufnahmen von dies- und 
jenseits des Gebirgskammes (farbiges Titelblatt: 
Adolfbaude) 


Im Westkreuz-Verlag, Postfach 1107, 53895 
Bad Münstereifel, sind erschienen: 

Johannes Popp: Die Veränderung — Bruch- 
stücke einer Hinterlassenschaft, DM 26,—, 
ISBN 3-922131-99-9 

Fragen tut not. Und Johannes Popp, ein Autor 
der jungen Generation, fragt. Am Anfang seines 
Erzählens steht der Tod eines jungen Menschen, 
unverständlich und wuchtig in seiner Sinnlosig- 
keit. 


Was zählt, was wird, was bleibt? Kann man mit 
der Leere leben? 

Die Suche nach dem persönlichen Mythos, 
nach Richtung und Sinn der Lebensgeschichte, 
führt über den Wendeherbst 1989 zurück in die 
Nachkriegszeit und weiter in die Vergangenheit 
einer bildungsbürgerlichen Leipziger Verleger- 
familie, in das Schicksal eines gestrauchelten 
Künstlers im Berlin der Zwanziger Jahre und zu 
den gemeinsamen Wurzeln im Elsaß. 

Im Alter von 28 Jahren ist der Autor zum 
Grenzgänger in einem Europa ohne Mauern ge- 
worden — in diesem Buch übt er den Gedanken- 
Gang auf dem schmalen Grat zwischen Witz und 
Sarkasmus, zwischen Hoffnung und Ernüchte- 
rung. 


Die Albertina, 450 Jahre, Katalog zur Aus- 
stellung zum Königsberger Uni-Jubiläum, 
„Die Albertina 1544 —1994“, 136 Seiten, 125 
Abbildungen, z.T. vierfarbig, Broschur, DM 
24,—, ISBN 3-922131-98-0 

Vor 450 Jahren, am 17. August 1544, gründete 
Herzog Albrecht von Preußen die Universität Kö- 
nigsberg, die als „Albertina“ in die deutsche Uni- 
versitätsgeschichte eingegangen ist. Mit der Zer- 
störung Königsbergs im August 1944 und dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs ging auch die „Al- 
bertina“ unter. Sie hatte in vier Jahrhunderten 
wechselvoller Geschichte als deutsche Universi- 
tät im Nordosten Europas eine herausragende 
Rolle in der Wissenschaft und Kultur für die ge- 
samte Region — für Preußen und die östlichen 
Nachbarn der Deutschen — gespielt. Mit der „Al- 
bertina“ ist eine Reihe großer Namen der Wissen- 
schafts- und Geistesgeschichte verbunden, die 
von Kant, Herder, E.T.A. Hoffmann, Bessel, 
Helmholtz bis zum Historiker Theodor Schieder, 
dem Verhaltensforscher Konrad Lorenz und dem 
Soziologen Helmut Schelsky reicht. Die Studen- 
ten der „Albertina“ kamen aus Deutschland, Po- 
len dem Baltikum und Rußland. 

Zum 450jährigen Jubiläum der Abertina haben 
das Gerhart-Hauptmann-Haus (Düsseldorf), das 
Museum Stadt Königsberg (Duisburg) und das 
Kulturzentrum Ostpreußen (Ellingen) in Koope- 
ration mit dem Museum für Geschichte und Kunst 
Kaliningrad/Königsberg eine Wanderausstellung 
konzipiert, die vom Bundesministerium des In- 
nern gefördert wird. Die Ausstellung soll die Ge- 
schichte der Albertina in Ihrer Wechselwirkung 
zumpolitischen Umfeld veranschaulichen. Dabei 


werden schwerpunktmäßig die Gründungsphase 
dieser protestantischen Universität, ihre Ent- 
wicklung von einer noch mittelalterlichen Hoch- 
schule zu einer nach Humboldtschen Grundsät- 
zen organisierten Universität das Wirken bedeu- 
tender Gelehrter im Laufe der Jahrhunderte, die 
Internationalität dieser Hochschule aber auch der 
universitäre Alltag auf 51 reich illustrierten 
Schautafeln und durch Exponate in Vitrinen dar- 
gestellt. Die Palette reicht etwa von der Bewer- 
bung Immanuel Kants um eine Professur 1756 bis 
zum Mitgliedsbuch einer Königsberger Studentin 
im NS-Studentenbund, vom Herrschaftssiegel 
des Gründers Herzog Albrecht bis zu den letzten 
Luftaufnahmen des Universitätsgebäudes vor der 
Zerstörung 1944. Einbezogen ist die Hochschul- 
entwicklung in Kaliningrad nach 1945. Die heuti- 
ge Kaliningrader Universität ist bestrebt, an Tra- 
ditionen der „Albertina“ anzuknüpfen. Die Ver- 
anstalter wollen mit dieser Ausstellung ein Zei- 
chen gemeinsamer, zukunftsorientierter Pflege 
des historischen Erbes der Stadt Königsberg set- 
zen. In diesem Sinne sind Ausstellungen und Be- 
gleitbuch (DM 24,—) zweisprachig, Deutsch und 
Russisch konzipiert. Die Albertina-Ausstellung 
wurde am 17. August 1994 in der Königsberger 
Stadthalle eröffnet, in der sich heute das Museum 
für Geschichte und Kunst des Gebiets Kalinin- 
grad befindet. 


Vom Schlesierverlag L. Heege, Crailsheimer 
Str. 51, 72760 Reutlingen, können bezogen wer- 
den: 

Ernst Schenke, Gesammelte Werke — Band 
1, Mein schlesisches Lese- und Vortragsbuch, 
Sonderausgabe kart., DM 19,80, Ganzleinen- 
band DM 24,80 (jeweils zuzüglich 3,20 DM 
Versandkosten). 

In diesem Buch sind nicht nur seine bekannte- 
sten Gedichte wie „Doas Karassel‘ — „Dar Sper- 
lich“ — „Die Huxt eim Aprille‘“‘ — „Dar biese 
Troom“ — „Doas Kließlalied‘“ — „Die Kurzsich- 
tiga‘“ — „Dar Fafferkucha“ — u.a.m., sondern 
auch seine berühmtesten „Geschichten in Schle- 
sisch“ wie „Derr Krieg uff’'m Bernboome“ — 
„Hielscher Kolles zweete Heiroat“ — „Die Ge- 
schichte vum guldna maxla“ — u.a.m. sowie drei 
seiner lustigen Theaterstücke enthalten. 


Ernst Schenke, Gesammelte Werke — Band 
2, Das schlesische Jahr, Sonderausgabe kart. 
DM 19,80, Ganzleinenband DM 24,80 (jeweils 
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zuzüglich 3,20 DM Versandkosten). Gedichte 
in schlesischer Mundart, 240 S. 

Mit Texten seiner berühmten sechs Kantaten 
aus den dreißiger Jahren: Das schlesische Jahr — 
Januar — Hitz muuß derr Tud zum Durfe naus — 


Hört Ihr Leute, laßt euch sagen — Altweibersom- 
mer — Winterobend — Winternacht — Schlesi- 
sche Weihnachten und weiteren Gedichten im 
Jahresablauf mit den Original-Zeichnungen von 
Martin Sternagel. 


Familien-Nachrichten 


Diamantene Hochzeit feierten am 10. 11. 
1994 Alfred Beyer, geb. 1. 1. 1907 in Modritz und 
Ehefrau Martha geb. Gallei, geb. 4. 12. 1906 in 
Bobernig. Sie leben in 39345 Uthmöden, Kurze 
Straße. Wir gratulieren nachträglich und wün- 
schen noch viele gemeinsame Jahre. 

Den Heimatfreunden, die ihren Geburtstag 
begehen, herzlichen Glückwunsch, Gesund- 
heit und Freude im neuen Lebensjahr. 


97 Jahre 
10.2. Emma Trömer geb. Looke aus Beuthen, 
in Neusalz Bölkestraße 1, Elbinger Knie 67, 
45145 Essen 


96 Jahre 
26.1. Lina Gurschke geb. Batzer, in Neusalz 
Kirchhofstraße 11, Goerdelerstraße 5, 38444 
Wolfsburg 


95 Jahre 

11.2. Erich Krause, in Neusalz Bahnhofstraße 
10, Hauptstraße 21, 41812 Erkelenz-Lövenich 

14.3. Luise Kuschke geb. Lorenz, Gummersba- 
cher Str. 45, 51766 Engelskirchen 

29.3. Elisabeth Weiß geb. Konetzke, in Kusser 
Hauptstraße 48, Fabrikstraße 12, 04600 Alten- 
burg 


94 Jahre 
17.2. Margarete Juretzka geb. Gergs, in Neu- 
salz Breslauer Str. 82 (Witwe des Fleischermei- 
ster Paul J.), Karlsbader Weg 6, 35039 Marburg 


93 Jahre 
26.1. Alexander Verbeek, in Neusalz Karl-Jan- 
son-Str. 6, Uttendörfer Weg 3, 02747 Herrnhut 
25.3. Ellinor Doherr Gruschwitz, Lübecker 
Straße 3—11, Rosenhof V, D 1/29, 22926 Ah- 
rensburg 
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92 Jahre 
22.2. Elisabeth Weidner, Gumbinner Kehre 11, 
22175 Hamburg 
23.3. Lotte Fischer-Rasokat geb. Menzel, 
Schwarzwaldstraße 29, 77960 Seelbach 


91 Jahre 

20.1. Lieselotte Stier geb. Kopp, gesch. Stand- 
ke, Spandauer Damm 62, Haus IV/206, 14059 
Berlin 

1.2. Käte Peukert geb. Rau, in Neusalz Markt 
11, Altenheim am Schloßgarten, 27474 Cuxha- 
ven 

19.2. Otto Poppe, in Neusalz Karlstraße 9, Lin- 
denstraße 27, 32257 Bünde 

27.3. Hilde Brähmig, in Neusalz Friedrichstr. 
51, Breite Straße 10, 14467 Potsdam 


90 Jahre 

3.1. Elfriede Klauber geb. Schirm, in Neusalz 
Paulinenstraße 1, Galgenberg 18, 73230 Kirch- 
heim/Teck 

26.2. Klara Kliche geb. Vorwerk, in Neusalz 
Freystädter Straße 15, Sommerau 42, 74081 Heil- 
bronn 

25.3. Margarete Brodack, Isenburgring 20, 
63069 Offenbach 


89 Jahre 

28.1. Martha Hörnig geb. Koch, in Neusalz 
Schönaichweg 4, Franziskanerstr. B 200, 86633 
Neuburg/Donau 

2.3. Elise Frommer, in Neusalz Breslauer Stra- 
Be 7, Stauffenbergring 1, 37075 Göttingen 

10.3. Gertrud Liebig geb. Wilde, in Neusalz 
Angerstr. 33, Dahlenwursleber Weg 7, 39178 
Ebendorf 

18. 3. Erich Klauber, in Neusalz Paulinenstraße 
1, Galgenberg 18, 73230 Kirchheim/Teck 

22.3. Charlotte Vahrenholt geb. Mende, in 
Neusalz Kirchhofstr. 7, Egidystraße 2a, 13509 
Berlin 


88 Jahre 

7.1. Paul Henke, in Neusalz Breslauer Straße 
67, Sudetenstraße 34, 89233 Neu-Ulm 

29.1. Gertrud Dumke geb. Bittner, in Neusalz 
Freiherr-vom-Stein-Str. 18, Luisenstraße 22a, 
31224 Peine 

3.2. Gertrud Lange geb. Dehmel, tätig in Bor- 
stenzurichterei Klingner, Schulstr. 2, 38165 Leh- 
re-Wendhausen 

25.2. Margarete Strumpf geb. Golisch, in Neu- 
salz Wallstraße 4, 39167 Eichenbarleben 129 


87 Jahre 

2.1. Anna Gürke geb. Anders, Bebelstraße 6, 
45770 Marl 

20.1. Maria Effenberger, in Neusalz Berliner 
Str. 11 (Cafe Rösner), Leibnitzer Str. 27/29, 
55118 Mainz, Martinsstift 

24.1. Else Günther geb. Kuhn, in Neusalz Pau- 
linenstraße 12, Gellertstraße 1, 09599 Freiberg/ 
Sa 

13.2. Gertrud Kurzmann geb. Klimpel, in Neu- 
salz Julius-Kopp-Str. 9 (Milchgeschäft), Györer 
Str. 5/0105, 99089 Erfurt 

16.2. Marta Müller geb. Kutzke, in Neusalz 
Paulinenstraße 11—13, Teichstraße 9, 06184 
Döllnitz/Halle 

15.3. Dipl.-Ing. Kurt Menzel, in Neusalz 
Teichhof/Leimfabrik, Albert-Schweitzer-Weg 9, 
78126 Königsfeld 

20.3. Martha Sieber geb. Klitscher, in Neusalz 
Freystädter Str. 98, Ziegelstr. 175, Caritas Alten- 
heim, 73431 Aalen 


86 Jahre 

17.1. Rosa Klinitzke geb. Stolpe aus Deutsch- 
Wartenberg, Berliner Str. 101, ab 1937 ın Neu- 
salz, Breslauer Str. 75, Auf dem Kahr 13, 45239 
Essen 

25.1. Reinhard Berndt, in Neusalz Kleine Gas- 
se 13, Kleine Seite 4, 04657 Niedersteinbach Krs. 
Geithain 

30.1. Ella Schöpke geb. Hanschke, in Neusalz 
Eichamtstr. 20, Siemensstr. 7, 52525 Heinsberg 

3.2. Dora Bohr geb. Jaekel, in Neusalz Berliner 
Straße 24/26, Waldstraße 5, 56579 Rengsdorf 

16.2. Gerda Müller, Oberstudienrätin i. R., in 
Neusalz Gruschwitzstr. 9a (Reichsbank), Hin- 
denburgstr. 7, 38518 Gifhorn 


28.2. Hildegard Krautwurst geb. Neutert, in 
Neusalz Oderstraße 14, Südstraße 36, 06862 Roß- 
lau 

29.3. Johanna Schmidt geb. Bartsch, in Neu- 
salz Berliner Chaussee 7, Hubertusstr. 61, 47798 
Krefeld 


85 Jahre 

11.1. Lisa Nebel geb. Steinicke, in Neusalz 
Breslauer Str. 5, Vogelsbergstraße 23, 63743 
Aschaffenburg 

24.1. Kurt Reimann, in Neusalz Friedrichstra- 
Be 5, Bodestr. 1b, 14513 Teltow 

14.2. Charlotte Lissowski, in Neusalz Karlstra- 
ße 15, Brunostraße 17a, 97082 Würzburg 

19.2. Ida Tschierschke geb. Ullrich, in Neusalz 
Karlstr. 11, Eisenb. Str. 13, 06502 Thale 

4.3. Hildegard Bedke geb. Foerster, in Neusalz 
Wilhelmstraße 12a, Bickenbachstr. 80, 51643 
Gummersbach 

16. 3. Elisabeth Gröger geb. Berner, in Neusalz 
Freystädter Straße 85, Waldesruh 8a, 26188 Ede- 
wecht 

18.3. Charlotte Fechner geb. Pflieger, Ehefrau 
des von 1936—1945 in Trockenau tätigen Leh- 
rers, Am Goldbach 19, 27283 Verden-Eitze 

28.3. Erich Neugebauer in Neusalz Eichen- 
dorffweg 53, Hainstr. 89, 63584 Gründau 


84 Jahre 

14. 1. Klara Decker geb. Linke, in Neusalz Pau- 
linenstraße 11— 13, Alte Heerstraße 8, 31061 Al- 
feld 

22.1. Erika Suckfüll geb. Resch, in Neusalz 
Berliner Straße 16, Theodor-Storm-Straße 14, 
51373 Leverkusen 

23.1. Herbert Abert, in Neusalz Kirchhofstraße 
23, Lachmundsdamm 69, 28325 Bremen 

12.2. Herta Woitke geb. Bittner, in Neusalz 
Freiherr-vom-Stein-Straße 18, Kolberger Straße 
5, 55543 Bad Kreuznach 

18.2. Elfriede Schulz geb. Haertel, in Neusalz 
Margaretenstraße 6, später Paulinenstraße 6, 
Bachstr. 2, 63755 Alzenau 

20.2. Martha Schinkel geb. Sander verw. Han- 
ke, in Neusalz Adolf-Hitler-Str. 29, Georg- 
Schultz-Str. 13, 38889 Blankenburg 

3.3. Anna Schubert geb. Fiebig, in Neusalz 
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Markt 9 (Möbelgeschäft), Würzburger Str. 14, 
30880 Laatzen 

5.3. Else Schreck geb. Quoos, in Neusalz 
Amtsstr. 10 (Glaserei), Rohrbrinkstr. 26, 30890 
Barsinghausen 

22.3. Elfriede Matthes geb. Muche verw. 
Jockisch, in Neusalz Kleine Gasse 9, Obernbur- 
gerweg 10, 13189 Berlin 

22.3. Ute Suesmann, in Neusalz Amtsstr. 5, 
Hinter der Masch 16, 38114 Braunschweig 

24.3. Martha Dehmel, in Neusalz Margare- 
tenstr. 1, Krankenschwester bei Gruschwitz, 
07646 Tröbnitz 

26.3. Euphemie Klonek, in Neusalz Kirchstr. 2, 
Friedrich-Ebert-Str. 128, 47228 Duisburg 


83 Jahre 

6.1. Erna Bock, in Neusalz Eichamtstraße 26, 
Straße des Friedens 12/102, 01987 Schwarzheide 

20.1. Kurt Althoff, in Neusalz Breslauer Straße 
28, Esslinger Straße 80, 73732 Esslingen 

30.1. Ulrich Buchwald, in Neusalz Fried- 
richstraße 29, Blumenstraße 8, 79194 Gundelfin- 
gen 

30.1. Heinz Hornig, in Neusalz Paul-Keller- 
Straße 3, 74 Cheyneys Avenue, Edgware, Midd- 
lesex, HA8 6SE, England 

14.2. Bruno Neumann aus Trockenau, Enge 
Gasse 4, Westendorf 33, 38372 Neu-Büddenstedt 

16.2. Anna Muche geb. Krug, Witwe des 
Bauunternehmers Robert Muche aus Nittritz, 
Amlishagener Straße 25, 74582 Gerabronn 

26.2. Barbara Jahn geb. Triest, in Neusalz An- 
gerstraße 4, Gartenstr. 30, 91154 Roth 

28.2. Martin Kuballa aus Zollbrücken, Dieh- 
loer Straße 36, 15890 Eisenhüttenstadt 

15.3. Ida Giesert geb. Berthold, in Neusalz 
Dietrich-Eckart-Straße 3, Lobde Burgweg 6, 
07749 Jena-Lobeda 

22.3. Erna Pohl geb. Berner, in Neusalz Frey- 
städter Straße 85, 04639 Maltis, Fach 27 

27.3. Gertrud Feller geb. Günther, in Neusalz 
Gruschwitzstraße 2, Allee der Kosmonauten 80, 
12681 Berlin-Marzahn 

29.3. Klara Reiche geb. Reistel, aus Waldruh 
bei Neusalz, In der Masch 5, 31224 Peine 

31.3. Lieselotte Schütze geb. Grasse, in Neu- 
salz Paulinenstraße 5, E.-Frommhold-Str. 48, 
04600 Altenburg 
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82 Jahre 

30.1. Gerhard Petzold, in Neusalz Gartenstraße 
2a, Brahmsstraße 20, 95448 Bayreuth 

16.2. Else Maier geb. Burde, in Neusalz Bres- 
lauer Str. 2, Wasserwerkstr. 21, 68309 Mannheim 

16.2. Klara Reuter geb. Neumann aus Schlie- 
fen, in Fa. Klingner tätig, Fabrikstr. 3, 09526 Blu- 
menau 

20.2. Charlotte Grundke geb. Schmidtke, in 
Kusser Hauptstraße 67, Georg-Dix-Straße 5, 
03042 Cottbus 

20.2. Helene Lingsch geb. Gutsche, in Neusalz 
Mühlenweg 6, Bahnhofstr. 19, 38871 Wasserle- 
ben 

9.3. Marianne Goettlich, in Neusalz Florians- 
platz 2, Klosterstr. 43—005 Haus Baden, 53340 
Meckenheim 

21.3. Lena Franz geb. Weiß, in Neusalz Amts- 
straße 12 (Zigarren-Weiß), Durlacher Straße 15, 
12623 Berlin 


81 Jahre 

31. 12. Charlotte Schüller geb. Schiller, verw. 
Petras, in Neusalz Freystädter Str. 39 (Fleischer 
Niemsch), vorher Kusser, Ackerstr. 15, Moskauer 
Str. 12, 99510 Apolda 

2.1. Alexander Mende, in Neusalz Karlstraße 
15, Groß-Seelheimer Straße 58, 35039 Marburg 

5.1. Hildegard Reichelt geb. Maugsch, in Neu- 
salz Bahnhofstr. 22, Kleiststr. 2, 14624 Dallgow 

9.1. Berta Ismer geb. Zerbach, in Kusser Grün- 
straße 16, Pfingststraße 30, 31226 Peine 

14.1. Gertrud Großmann geb. Hornig, in Neu- 
salz Paul-Keller-Straße 3, Langbürgener Straße 
15, 81549 München 

19. 1. Herbert Seul, in Neusalz Oderstraße 19, 
später Adolf-Hitler-Straße 24, Leichthammer- 
straße 55, 63667 Nidda 

20.1. Ernst Günther, in Kusser Berliner Straße 
49 bei Elsner, Trebnitzer Straße 50, 90473 Nürn- 
berg 

29.1. Lisa Henschke, in Neusalz Angerstr. 18 
und Bahnhofstr. 24 (Steuerberater Bock), Krum- 
mer Weg 22, 78628 Rottweil 

30.1. Anni Fischer geb. Laugsch, in Neusalz 
Grünstraße 14, Froschloch 26, 44225 Dortmund 

1.2. Johanna Fischer geb. Trogsch, in Neusalz 
Schlageterstraße 11, Mainstraße 119, 63065 Of- 
fenbach 


2.2. Karl Punke aus Zollbrücken Nr. 129, Ge- 
lenkerweg 19, 23749 Grube 

6.2. Walter Sommerfeld, in Neusalz Paul-Kel- 
ler-Straße 21, Amselstraße 3 a, 32049 Herford 

7.2. Martha Wronner geb. Latussek, ab 1939 in 
Neusalz, Scharnhorststr. 7, Zernitzer Weg, 39345 
Bülstringen 

15.2. Hans Lorenz, in Neusalz Markt 10 
(Rumpf), in Trockenau „Komme zu Jesu“ 
(Feldstr. 3), Nordmarkt 15, 44145 Dortmund 

22.2. Charlotte Seul geb. Schulz, in Neusalz 
Kirchhofstraße 24, Sachlebenstraße 37, 14165 
Berlin 

5.3. Margarete Rothe geb. Zebahl aus Költsch, 
Weimarer Straße 13, 10625 Berlin 

8.3. Gerhard Kaske, in Neusalz Bogenstraße 7, 
Poststraße 14, 66424 Homburg 

14.3. Charlotte Schubert geb. Walke, in Neu- 
salz Adolf-Hitler-Straße 35, Heilmannring 66a, 
13627 Berlin 

22.3. Eva-Maria Gusek geb. Zingler, in Neu- 
salz Berliner Straße 1 a, Plutoweg 3, 45276 Essen 

23.3. Magda Ueberle geb. Helm, in Kusser 
Hauptstraße 60, Südendstraße 30, 76137 Karlsru- 
he 


80 Jahre 

1.1. Käthe Baumann geb. Slezak gen. Grasse, 
in Neusalz Wilhelmstr. 9 bei Fleischermeister 
Georg Grasse, Rosenstraße 15, 79576 Weil 

14.1. Heinz Muche, in Neusalz Luisenstr. 20, 
Lehre als Buchbinder bei Stobbe, ab 1934 bei 
Gruschwitz Abt. Kartonagen, Kandelstr. 12, 
72336 Balingen 

21.1. Anastasia Jäschock geb. Winkler in Neu- 
salz Berliner Str. 24, Straßburger Allee 47, 41199 
Mönchengladbach 

27.1. Anneliese Grabs geb. Wahle, in Neusalz 
Berliner Straße 49, Tilsiter Straße 6b, 22047 
Hamburg 

9.2. Hans Dausel, in Neusalz Freystädter Stra- 
Be 47, Aachener Str. 15, 90425 Nürnberg 

16.2. Rudolf Zeidler aus Kusser, Goethestraße 
6, 66894 Bechhofen 

20.2. Paul Heinze, in Neusalz Karlstraße 5, 
Brucknerstraße 21, 47226 Duisburg 

23.2. Dieter Prause aus Deutsch-Wartenberg 
(Apotheke), Strengenbergstr. 6, 90607 Rückerts- 
dorf 


25.2. Hildegard Günther geb. Bellach, in Neu- 
salz Angerstraße 5, Trebnitzer Straße 50, 90473 
Nürnberg 

1.3. Magda Strohhofer geb. Prikowski, in Neu- 
salz Freystädter Straße 32, Windmühlenweg 9 E, 
04849 Bad Düben 

2.3. Lina Garitz aus Lippen, später Zoll- 
brücken, Kiefernweg 11, 63452 Hanau 

4.3. Lina Ostmann geb. Begoin aus Lippen, bis 
1937 Verkäuferin in Fleischerei Martin Kuske, 
Berliner Str. 1, Fritz-Reuter-Str. 17,07551 Gera- 
Zwätzen 

5.3. Siegfried Kleiner, in Neusalz Grusch- 
witzstraße 23, Wollmeine 6, 59519 Möhnesee- 
Günne 

20.3. Josef Hübner, in Neusalz Wilhelmstraße 
9, Alfredstraße 35, 45470 Mühlheim 


79 Jahre 

16.1. Elli Schulz geb. Thiel, in Neusalz Karl- 
straße 37, Dammstraße 99, 74076 Heilbronn 

5.2. Margarete Jasnoch geb. Petzold, in Neu- 
salz Gruschwitzstr. 30, An der Furth 24, 47906 
Kempen 

8.2. Herbert Schiller, in Neusalz Friedrichstra- 
Be 33, Am Koppelteich 17, 59174 Kamen 

10.3. Kurt Hoch, in Neusalz Amtsstraße 7 (Rat- 
haus), Gutenbergstr. 4H, 31224 Peine 

22.3. Walter Schrinner, in Neusalz Schlacht- 
hofstraße 5, Am Borgschenhof 16, 47229 Duis- 
burg 

25.3. Lotte Lehmann geb. Wiesner aus Lessen- 
dorf, später Liebenzig, Hedwigstr. 2,48734 Klein 
Reken 

30.3. Rudolf Grasse, Alte Fähre 3 nach 1941 
Bobernig 131, Ludwig-Thoma-Straße 10c, 
95447 Bayreuth 

78 Jahre 

9.1. Harald Zeisler, in Neusalz Bahnhofstraße 
26, Mittererstraße 6, 83329 Waging-Tettenhau- 
sen 

9.1. Max Riedel aus Liebenzig, 08435 Gos- 
persgrün 

17.1. Werner Pauly, in Neusalz Margareten- 
straße 12, Ratzeburger Str. 4, 19057 Schwerin 

17.1. Erna Dziwisch geb. Kastler, in Neusalz 
Raudener Straße 26, Kornstraße 145, 28201 Bre- 
men 

30. 1. Erna Heinze geb. Lorenz aus Kusser, Ber- 
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liner Chaussee 28, Heinrich-Heine-Straße 3, 
30173 Hannover 

8.2. Else Hanke geb. Sachse, in Neusalz Adolf- 
Hitler-Straße 13, Eichendorffstr. 15, 35116 Hatz- 
feld 

11.2. Edith Wohlsdorf geb. Reipert, in Neusalz 
Freystädter Straße 60, Hauptstraße 71, 63801 
Kleinostheim 

14.2. Elisabeth Schröter, in Neusalz Margare- 
tenstraße 4, Stadtgarten 12, Tel. (05321)41862, 
38640 Goslar 

22.2. Erna Baumert geb. Schwerdtner aus 
Trockenau, Fährstr. 6, Sudermannstr. 18, 03848 
Cottbus 

3.3. Herta Mann geb. Karkus verw. Kwasnok, 
in Neusalz Angerstr. 32, Karl-Marx-Str. 4, 39307 
Paplitz 

5.3. Elisabeth Herzig, in Neusalz Luisenstraße 
34, Am Silberkamp 37b, 31224 Peine 

8.3. Angelika Stark geb. Danne aus Carolath, 
Allensteiner Weg 24, 37130 Gleichen 

19.3. Horst Wagner aus Zollbrücken, Selma- 
Lagerlöf-Straße 2, 63454 Hanau 

29.3. Irmgard Kowalewitz geb. Hoffmann, in 
Kusser Hauptstr. 29, Hoher Weg 5—1 744, 99425 
Weimar 


77 Jahre 
2.1. Erich Ludwig aus Modritz Nr. 60, Düs- 

seldorfer Str. 134, 40764 Langenfeld 

13.1. Hildegard Thiel geb. Ehme, in Neusalz 
Bahnhofstr. 6, Andersen-Nexö-Str. 18, 99096 Er- 
furt 

4.2. Käte Klose geb. Krug, in Neusalz Hütten- 
weg 8, Falkenweg 4, 06110 Halle/Saale 

14.2. Marianne Feilke geb. Schurmann, in 
Neusalz Gerhart-Hauptmann-Straße 22, An der 
Rundkapelle 53, 90475 Nürnberg 

24.2. Paul Piefke, in Neusalz Salzplatz/Mathil- 
denstraße 12, Wittelsbacher Straße 11, 10707 
Berlin 


76 Jahre 
3.1. Herbert Zwietasch, in Neusalz Oderdamm 
4, Zuckerfabrik Altenau, 38170 Schöppenstedt 
5.1. Erika Mikolajek geb. Lorenz aus Trocke- 
nau, Östricher Str. 61, 41812 Erkelenz 
16.1. Ruth Jacob geb. Blumhagen, in Neusalz 
Leimfabrik, Blumenstr. 16, 82362 Weilheim 
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8.2. Herta Kern geb. Kenzlers, in Neusalz 
Grünstraße 20, Goldbachstraße 6, 61197 Flor- 
stadt 

17.2. Irmgard Schmidt geb. Lorenz, in Neu- 
stadt Oderstraße 1, Ottostraße 23, 42289 Wupper- 
tal 

20.2. Inge Frief geb. Droth, aus Carlshof b. 
Bunzlau, Am Schloßpark 15, 38259 Salzgitter 

3.3. Elisabeth Schattmann geb. Kernke, in 
Neusalz Friedrichstr. 38 bzw. 17, Wächtergasse 8 
A, 07607 Eisenberg 

19.3. Margarete Preuß, in Neusalz Schiffer- 
straße 20, Tiergartenstraße 32, 47533 Kleve 

27.3. Martha Leutloff geb. Klinitzke, aus Zoll- 
brücken, Dorfstr. neben Stabrey, Ludwig-Rich- 
ter-Allee 12, 01445 Radebeul 


75 Jahre 

9.1. Theodor Liebich, in Neusalz Freystädter 
Str. 113 u. Hüttenkolonie 1, Kleine Münzstraße 2, 
39104 Magdeburg 

10.1. Herbert Reimann, in Neusalz Mathil- 
denstr. 7 u. Schlachthofstr. 5, Maisacherstr. 47, 
82256 Fürstenfeldbruck 

14.1. Elsa Michel geb. Zerbock, in Neusalz 
Adolf-Hitler-Str. 4, Hagenstr. 45, 39340 Hal- 
densleben 

20.1. Walter Schwerdtner aus Trockenau, 
Fährstraße 6, Friedrich-Ebert-Straße 21, 32760 
Detmold 

23.1. Siegfried Reiske aus Deutsch-Warten- 
berg, Markt 16 (Konditorei), Stadt-Au 30, 94469 
Deggendorf 

24.1. Edelgard Heinze geb. Burde, in Neusalz 
Karlstr. 5, Brucknerstr. 21, 47226 Duisburg 

24.1. Horst Walter, in Neusalz Friedrichstraße 
39, Auf dem Turm 4, 41836 Hückelhoven 

26.1. Antonie Kortsch geb. Neumann aus Mo- 
dritz Nr. 81, Neue Straße 20a, 38170 Schöppen- 
stedt 

29.1. Ilse Baier geb. Großmann, in Neusalz 
Margaretenstr. 2, Frühlingstr. 14c, 90547 Stein 

6.2. Heinz Neblung aus Trockenau, Jägergasse 
1, Karl-Klein-Str. 2, 99638 Weißensee 

11.2. Edith Arnold geb. Fellenberg verw. Neu- 
mann aus Modritz, in Neusalz Angerstraße 18, 
Stedtfelder Straße 5, 99817 Eisenach 

13.2. Herbert Muche, in Neusalz Karlstraße 5, 
Jahnstraße 38, 75173 Pforzheim 


17.2. Christa Adler geb. Hoffmann, in Neusalz 
Am Bahnhof 15, Weidenweg 19, 38226 Salzgit- 
ter-Lebenstedt 
. 18.2. Dr. Karl-Heinrich Meyer, in Neusalz Pa- 
storgasse 3, Amselweg 77, 72160 Horb 

24.2. Charlotte Sauer geb. Knop, in Neusalz 
Friedrichstr. 38, Moskauer Str. 19, 04600 Alten- 
burg 

2.3. Gisela Theusner geb. Bauer, in Neusalz 
Berliner Straße 58, Bismarckstr. 2, 30989 Gehr- 
den 

9.3. Erika Jende geb. Heim, in Neusalz 
Schlachthofstr. 5, 07646 Trockenborn Nr. 18 

12.3. Else Kiesewetter, in Neusalz Preußstr. 5, 
Lerchenweg 3, 47228 Duisburg 

13.3. Dr. med. Johannes-Heinrich Rennekamp, 
in Neusalz Kreiskrankenhaus, Bahnhofstr. 43, 
29559 Wrestedt 

20.3. Werner Lyskowa, in Neusalz Scharn- 
horststr. 3, Karl-Liebknecht-Str. 60, 06246 De- 
litzsch 

28.3. Margarete Elzner geb. Tschentscher, in 
Neusalz Bahnhofstr. 42, Frankfurter Str. 30, 
65189 Wiesbaden 


74 Jahre 

1.1. Ursula Dittmann geb. Wittig aus Nittitz, 
Neuendettelsauer Str. 4, 90449 Nürnberg 

1.1. Margarete Grasse geb. Winkler-Bobernig 
Nr. 131, Ludwig-Thoma-Straße 10c, 95447 Bay- 
reuth 

6.1. Eva Kühn geb. Wutke, in Neusalz Paul- 
Keller-Str. 15, Töpferstr. 25, 03130 Spremberg 

7.1. Annegret Ecker, in Neusalz Breslauer 
Straße 11/13, Langendorfer Straße 184, 56564 
Neuwied 

10.1. Hans Lietz, in Neusalz Berliner Chaussee 
50, Kurze Str. 6, 31228 Peine-Stederdorf 

13.1. Günther Menzfeld aus Deutsch-Warten- 
berg, kaufm. Ang. bei Gruschwitz, Parkstr. 2, 
03042 Cottbus/Branitz 

14.1. Hildegard Kinast geb. Hensel aus Erkels- 
dorf, Echternstraße 30, 31224 Peine 

16. 1. Johanna Guttandin geb. Opitz, in Neusalz 
Raudener Str. 39, Bad Kreuznacher Str. 42, 55286 
Wörrstadt 

20.1. Hedwig Vollmer geb. Best, in Neusalz 
Grünstraße 10, Zangengasse 12, 13437 Berlin 


1.2. Hildegard Schmidt geb. Wittwer, in Neu- 
salz Freystädter Str. 35, Ernst-Thälmann-Str. 65, 
08340 Schwarzenberg 

4.2. Anne Marie Löbmann geb. Zander, verw. 
Lange, in Neusalz Lutherstr. 15, Am Hochhaus 
35, 04552 Borna b. Leipzig 

7.2. Erna Schulz geb. Hirschfelder, John-F.- 
Kennedy-Straße 28, 34128 Kassel 

13.2. Ilse Punke geb. Sander a. Carolath/Rein- 
berg, später Zollbrücken, Gelenkerweg 19, 23749 
Grube 

13.2. Margot Beloch geb. Ackermann, in Neu- 
salz Schifferstr. 7 u. Gerberstr. 7, Geibelstr. 14, 
90459 Nürnberg 

5.3. Alice Ahr geb. Kärgel, in Neusalz Bres- 
lauer Straße 57, Grünauer Straße 35, 12557 Berlin 

9.3. Margarete Tischner geb. Scharf, in Neu- 
salz Oderstr. 11, Ostertogstr. 1, 26506 Norden 

11.3. Christa Kleinert geb. Brendler, in Neu- 
salz Friedrichstr. 31, Tochter des Malermeisters 
Otto Brendler, Rudolf-Breitscheid-Str. 2, 09648 
Mittweida 

19.3. Annel Gurschke geb. Gurschke, in Neu- 
salz Am Vogelsberg 4, Zwickauer Str. 11, 04603 
Lehndorf 

25.3. Christel Wittneven geb. Max, in Neusalz 
Margaretenstraße 3, Heiligenbergstr. 62, 28307 
Bremen 

28.3. Günter Zeike, in Neusalz Berliner Straße 
8, Römerstr. 159, 53117 Bonn 


73 Jahre 

5.1. Elisabeth Hartwig geb. Ahr, in Kusser Am 
Damm 6, Pößnecker Straße 13, 99099 Erfurt 

6.1. Johanna Scholz geb. Helbig, in Neusalz 
Breslauer Str. 71, Merketalstr. 17, 99425 Weimar 

9.1. Martha Illmann geb. Helbig aus Erkelsdorf 
Nr. 61, Philadelphiastraße 64/66, 47799 Krefeld 

11.1. Sieglinde Grieche, Rheinallee 18, 53639 
Königswinter 

12.1. Johanna Kasubke geb. Weigler, in Kusser 
Ackerstraße 20, Im Wolfhagen 18, 42929 Wer- 
melskirchen 

24.1. Ilse Vogt geb. Kliche aus Modritz, 
Dorfstr. 32, in Neusalz Getreidemarkt 5, Tannen- 
bergstraße 12, 33415 Verl 

26.1. Martha Weich geb. Pierczynski, in Neu- 
salz Brüderstraße 2, Gottschalkring 24, 21073 
Hamburg 


429 


29.1. Heinrich Klama, in Neusalz Paulinenstr. 
12 bei Niegisch, Dorfstr. 41, 39291 Küsel 

5.2. Hanna Slotas geb. Decker aus Kusser, 
Hauptstr. 15, Kolberger Straße 5, 31226 Peine 

19.2. Herta Schmidt geb. Anders, in Neusalz 
Mathildenstr. 13, Gördenallee 114, 14772 Bran- 
denburg 

20.2. Christa Friedeboldt geb. Foerster, in Neu- 
salz Markt 10, Foortkamp 35E, 22419 Hamburg 

22.2. Wolfgang Lebek aus Zollbrücken Nr. 73 
a, Florianweg 41, 60388 Frankfurt 

23.2. Margarete Mende aus Deutsch-Warten- 
berg, in Neusalz Karlstr. 15, Groß-Seelheimer- 
Straße 58, 35039 Marburg 

28.2. Marianne Geburek geb. Zimmermann, in 
Neusalz Fichtestraße 2, Glatzer Straße 122, 
33813 Oerlinghausen 

1.3. Artur Rothe, in Neusalz Freystädter Straße 
82, Bertolt-Brecht-Straße 12, 15344 Strausberg 

2.3. Johannes Rösner, in Neusalz Berliner Stra- 
Be 11 (Cafe Rösner), Kückelmannsbusch 4, 
45239 Essen 

9.3. Rosemarie Hahlbeck geb. Vogdt aus Zoll- 
brücken, Forstamt, Füllenfeldstr. 1, 30916 Isern- 
hagen-Altwarmbüchen 

10.3. Ingeborg Seeliger geb. Deul, in Trocke- 
nau Hauptstr. 73, Dibb. Mühlenweg 35, 21244 
Buchholz 

12.3. Elisabeth Meyer geb. Becker, in Neusalz 
A.-Hitler-Str. 9, Mühlengrund 5, 37124 Rosdorf 

12.3. Helmut Stumm, in Neusalz Gustav-Frey- 
tag-Straße 5, Kolberger Straße 1, 90451 Nürn- 
berg 

15.3. Max Schäfer, in Neusalz Berliner Straße 
32/34, Karwendelstr. 10, 90471 Nürnberg, Tel. 
(0911) 811235 

20.3. Hildegard Schulz geb. Haubitz, in Neu- 
salz Angerstraße 1, Fliederstr. 8, 26689 Apen 

24.3. Hans Rodewald, in Neusalz Mathil- 
denstr. 7, Kampstr. 31, 38226 Salzgitter 

28.3. Gerhard Körner, in Neusalz Raudener 
Straße 26, Moselstraße 24, 65451 Kelsterbach 


72 Jahre 
1.1. Horst Liebig, in Neusalz Berliner Str. 69, 
Ringstr. 29, 04209 Leipzig, Tel. 4112111 
13. 1. Charlotte Sommer geb. Höppner, in Neu- 
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salz Comeniusstr. 13, Alter Markt 1, 06108 Halle/ 
Saale 

14.1. Ilse Frähn geb. Büttner, in Neusalz 
Oderstr. 14, Wolgaster Str. 106, 17489 Greifs- 
wald, Tel. 28 86 

17.1. Gerda Hums geb. Labsch in Neusalz G.- 
Hauptmann-Str. 27, Sachsenstr. 2, 12524 Berlin 

19. 1. Gerda Geppert geb. Frommer, in Neusalz 
Paulinenstraße 6, Lenzkircher Str. 9, 79843 Löf- 
fingen-Göschweiler 

28.1. Brigitte Dietrich geb. Siltz, in Neusalz 
Gruschwitzstr. 12, Rudolf-Pöhler-Allee 13, 
75179 Pforzheim 

1.2. Irmgard Lorenz geb. Muche, in Neusalz 
Karlstraße 5, Tunnelstraße 35, 75172 Pforzheim 

2.2. Brigitte Radel geb. Gosslau, in Neusalz 
Angerstr. 25 (Bäckerei), Giescheweg 10, 70565 
Stuttgart 

12.2. Helga Werth geb. Weimar, in Neusalz 
Berliner Str. 1 u. Markt, Mitteldorf 5, 36355 
Herchenhain 

14.2. Eberhard Praast, in Neusalz Bahnhofstra- 
Be 22, John-F.-Kennedy-Allee 62, 38444 Wolfs- 
burg 

28.2. Esther Vestner geb. Kegel, in Neusalz 
Oderstraße 9, Längenhardtstraße 6 a, 79104 Frei- 
burg 

2.3. Elisabeth-Ursula Zahn geb. Pohl, in Neu- 
salz Bismarckstraße 4, Steinheimer Straße 81, 
63500 Seligenstadt 

8.3. Else Gehrt geb. Kay, in Neusalz Breslauer 
Str. 93, Schillerstr. 3, 07580 Ronneburg 

9.3. Gerda Herzke geb. Englisch, in Neusalz 
Kirchstraße 13, Rüdemannweg 24b, 21107 Ham- 
burg 

18.3. Karl Heinz Kraus, in Neusalz Lutherstra- 
ße 41 u. Floriansplatz 7, Burkkogelstraße 22, 
83666 Waakirchen 


71 Jahre 

5.1. Otto Kliemke aus ZollbrückenNr. 77, Ler- 
chenauer Str. 197, 80935 München 

8.1. Liselotte Alics geb. Machold, in Neusalz 
Breslauer Straße, Untere Augartenstraße 28/29, 
A-1020 Wien 11/27 

14. 1. Jutta Ludwig geb. Bär aus Modritz Nr. 60, 
Düsseldorfer Str. 134, 40764 Langenfeld 

16.1. Inge Scheibel geb. John, in Neusalz 


Adolf-Hitler-Str. 24, Heckschenstr. 134, 47809 
Krefeld 

16.1. Erna Schiller aus Kusser, Litzmannstr. 
17, Dornröschenweg 16, 48431 Rheine 

25.1. Felice Liebeskind geb. Bär aus Modritz 
(Fahrradgeschäft Paul Bär in Kusser, Berliner 
Chaussee 16), August-Bebel-Str. 15, 07743 Jena, 
Tel. 03641/26110 

26.1. Gerhard Faulhaber, in Neusalz Hütten- 
weg 9, Karlsbader Straße 14, 63637 Lettgen- 
brunn-Joßgrund 

8.2. Eleonore Guntau geb. Schirmer, in Neu- 
salz Adolf-Hitler-Str. 21, Humboldtstraße 49, 
98693 Ilmenau 

8.2. Wolfgang Grundmann, in Neusalz Kleine 
Gasse 11 u. Hüttenkolonie 14, Am Geestrand 5, 
21640 Horneburg 

15.2. Lonny W. Heptner geb. Puszian, in Neu- 
salz Berliner Chaussee 6, ab 1941 Breite Str. 5, Ei- 
chendorffplatz 1, 96050 Bamberg, Tel. (0951) 
32936 

20.2. Günter Steffen, in Neusalz Breite Str. 6, 
gelernt bei Kaufmann Paul Ludwig, später bei 
Meyerotto, An der Eschert 7, 47877 Willich 

22.2. Inge Schulz geb. Woitke, in Neusalz Flo- 
riansplatz/Ecke Amtsstraße, Kirchstraße 8, 
99192 Neudietendorf 

4.3. Hanni Ernst geb. Göldner, in Neusalz 
Friedrichstr. 57, Brüderstr. 22/24, 59494 Soest 

4.3. Waltraut Weißer geb. Bormann, in Neusalz 
Bahnhofstr. 8, Lindenfelsstr. 2a, 70327 Stuttgart 

5.3. Gerda Breyer geb. Rosenau aus Bobernig 
Nr. 110, Kastanienallee 155, 63452 Hanau 

6.3. Margarete Eichner geb. Hoffmann aus 
Schliefen (Neu-Tschau) Nr. 33, Vowinkelstraße 
11, 40878 Ratingen 

11.3. Siegfried Brix, in Neusalz Raudener Stra- 
Be 38, ab 1934 Margaretenstraße 1, Am Weiher, 
53604 Bad Honnef 

13.3. Gerda Göpel geb. Reschke, in Neusalz 
Schifferstr. 4 (Lebensmittelgeschäft), ab 1943 
Friedrichstr. 44, Simon-Bolivar-Str. 90/1105, 
04357 Leipzig 

17.3. Elfriede Gärtner geb. Fechner, in Kusser 
Am Damm 5, Schloisinger Straße 43, 98673 Brat- 
tendorf 

27.3. Edeltraut Schäfer geb. Podes, in Neusalz 
Freystädter Straße 33, 34289 Zierenberg 


70 Jahre 

2.1. Ernst Grundke aus Zollbrücken Nr. 86, 
Steinbreite 5, 37181 Hardegsen 

4.1. Diethelm Fester aus Bobernig, Zwinger- 
straße 27, 63477 Maintal 

5.1. Wilfried Althoff, in Neusalz Breslauer 
Straße 28, Siemensstraße 25, 73733 Esslingen- 
Mettingen 

5.1. Marianne Boas geb. Hilgner, in Neusalz 
Friedrichstr. 43, Kreuzstr. 43, 06886 Wittenberg 

6.1. Gerlinde Kuschke geb. Nagel aus Lieben- 
zig, Käthe-Kollwitz-Str. 15, 04827 Machern 

13.1. Lieselotte Bedernik geb. Woit aus Zülli- 
chau, in Neusalz Paul-Keller-Str. 7, Lange Zeile 
154, 91054 Erlangen 

21.1. Hertha Arndt geb. Wiedemuth, in Neu- 
salz Comeniusstraße 15, Frahmstr. 5, 06567 Bad 
Frankenhausen 

21.1. Dorothea Wiedemuth, in Neusalz Come- 
niusstraße 15, Gebhardstraße 3, 76137 Karlsruhe 

22.1. Udo Hein, in Neusalz Getreidemarkt 6, 
Alte Weingartener Straße 11, 76227 Karlsruhe 

27.1. Hildegard Kapusziak geb. Batzer, in Neu- 
salz Mühlenweg 7, Mozartstr. 50, 47226 Duis- 
burg 

31.1. Emanuel Frieben, in Neusalz Gerberstra- 
Be 5 (bei Wachtel), Westerholterstraße 24, 49586 
Merzen 

11.2. Brunhilde Preuß, in Neusalz Paul-Keller- 
Str.5 u. Markt 7, Lüneburger Str. 25, 39106 Mag- 
deburg 

15.2. Gerda Frühschulz, in Neusalz Hüttenweg 
8, Am Eichbaumeck 57, 64295 Darmstadt 

23.2. Günter Kolodziej, in Neusalz Pauli- 
nenstr. 9, Neue Dorfstr. 12, 29476 Gusborn 

3.3. Käthe Ziese geb. Sommer aus Trockenau, 
Hauptstraße 44, Brühlstraße 11/1, 72660 Beuren 

15.3. Anni Frommeyer geb. Kessel, in Neusalz 
Breslauer Straße 53, Busekiststraße 37, 23562 
Lübeck 

18.3. Gerhard Hauss aus Erkelsdorf, Obere 
Dorfstraße 27, 97909 Neuenbuch 

23.3. Käthe Hein, Rosengarten 55, 56564 Neu- 
wied 

25.3. Fritz Grunwald, in Neusalz Eichamtstr. 5, 
Vogelsängerstr. 14, 15890 Eisenhüttenstadt 

27.3. Ruth Sparrer geb. Klinkert, in Neusalz 
von 1936—45 bei Kurt Horn, Freystädter Str. 80 
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gewohnt, Froschau 1, 92702 Kohlberg, Tel. 
(09608) 301 

31.3. Maria-Theresia Bagus geb. Lindner, in 
Neusalz Breslauer Str. 45 a, Fliedener Straße 13, 
36119 Neuhof 


69 Jahre 

14.1. Gerda Reiske geb. Pieper aus Lippen, 
Witwe von Gerhard Reiske aus Deutsch-Warten- 
berg, Berner Allee 35, 22159 Hamburg 

27.1. Günter Lange, in Neusalz A.-Hitler-Str. 
4, Albrecht-Dürer-Str. 58, 90513 Zirndorf 

4.2. Wilma Schmutzler geb. Gottschlich aus 
Trockenau, Hauptstr. 86, Erich-Weinert-Str. 2, 
07629 Hermsdorf 

25.2. Dorothea Hentschel-Thiele, in Neusalz 
Bahnhofstraße 32, Banklehrling bei Meyerotto, 
Friedemann-Bach-Straße 105, 82166 Gräfelfing 

6.3. Melitta Tiedemann geb. Wahle, in Neusalz 
bis 1938 Schillerstraße 4, H.-Kremp-Straße 55, 
38350 Helmstedt 

10.3. Herbert Woitschach aus Lippen, ab 1941 
in Neusalz, Gruschwitzstraße 26, Hintere Straße 
3, 34454 Arolsen 

18.3. Bernhard Best, in Neusalz Grünstr. 10, 
Kirchstr. 4c, 14199 Berlin 

23.3. Waltraut Landskron geb. Buck, in Neu- 
salz Bahnhofstr. 36, Karl-Arnold-Str. 45, 51109 
Köln 

29.3. Herta Bartsch geb. Spanowsky, in Kusser 
Waldstr. 5, Am Bauhof 29, 31224 Peine 

29.3. Dorothea Käferböck geb. Machold, in 
Neusalz Breslauer Str. 45, Seegasse 47, A-9020 
Klagenfurt 

29.3. Eva Saremba geb. Haertel, in Neusalz 
Freiherr-vom-Stein-Str., Birkbuschgarten 7, 
12167 Berlin 


68 Jahre 

1.1. Lisa Wagner geb. Frenzel, in Neusalz Bres- 
lauer Str. 75, Paulstr. 5, 89231 Neu-Ulm 

2.1. Ingeburg Dähne geb. Weiß, in Neusalz 
Mühlenweg 11, Talstr. 54, 01662 Meissen 

10.1. Christa Twardowski geb. Schönknecht, 
in Neusalz Hüttenweg 3, Focherstr. 102, 42719 
Solingen 

13.1. Georg Mendel aus Zollbrücken Nr. 52 
(Fleischerei), Obere Harzstr. 28, 37539 Bad 
Grund 
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3.2. Eberhard Weichert, in Neusalz Wil- 
helmstr. 15, Siegstr. 48, 53783 Eitorf 

9.2. Ursula Keil geb. Dietrich, in Neusalz Loh- 
mühlenstraße 11, Ahrensbergstr. 15 A, 34131 
Kassel 

15.2. Waltraud Hamann geb. Stannigel aus 
Zollbrücken Nr. 149, Im Hagenfeld 12, 31303 
Burgdorf 

16. 2. Günter Weigelt, in Neusalz Breslauer Str. 
47, Listastr. 20, 33649 Bielefeld 

18.2. Meta Laube, in Kusser Modritzer Str. 2, 
Karlsplatz 27/31, 99805 Eisenach 

19.2. Gerda Ludwig geb. Ackermann, in Neu- 
salz Schifferstr. 7, Karwendelstr. 10, 90471 
Nürnberg 

20.2. Gerda Pröhl geb. Hoffmann, in Neusalz 
Brüderstr. 2, Mittelstr. 8c, 04617 Kriebitzsch 

24.2. Gisela Blei geb. Fechner, in Kusser Am 
Damm 5, Neuschönburger Str. 99, 08146 Ort- 
mannsdorf 

3.3. Meta Grahn geb. Werner, in Kusser Mo- 
dritzer Str. 3, Feldstr. 14, 03205 Calau 

6.3. Ruth Schiller geb. Kleiber, in Neusalz Am 
Wäldchen 4—6, Spandauer Str. 27, 13591 Berlin 

12.3. Inge Merten geb. Sander, in Neusalz Rau- 
dener Str. 34, Kleiststr. 5, 04600 Altenburg 

14.3. Ellen Ledwig geb. Baltrusch, in Neusalz 
Raudener Str. 36/38, Sternstr. 19, 47798 Krefeld 

20.3. Ingeborg Holden geb. Engel, in Neusalz 
Am Bahnhof 6, Box 1592, Jasper Alberta, TOE- 
IEO, Canada 

22.3. Irmgard Schäfer geb. Lamert, in Neusalz 
Bahnhofstr. 38, Korneliusstr. 9, 47441 Moers 

27.3. Peter Bormann, in Neusalz Breslauer Str. 
61, An der Sternwarte 25, 21029 Hamburg 


67 Jahre 

6.1. Manfred Illmer, in Neusalz Gerhart- 
Hauptmann-Str. 13, Goerdelerstr. 30, 85197 
Wiesbaden 

17.1. Johanna Schröder geb. Maiwald, in Neu- 
salz Berliner Str. 25, Verdener Str. 32, 27356 Ro- 
tenburg/Wümme 

2.2. Dieter Grosse aus Modritz (Bäckerei), Pri- 
melweg 4, 83064 Raubling 

2.2. Werner Trogisch, in Neusalz Berliner Str. 
67/69, Zittauer Str. 31, 99091 Erfurt 

15.2. Lothar Machule, in Neusalz G.-Haupt- 
mann-Str. 14, Gartenstr. 2, 74214 Schöntal 


16.2. Hilde Risse geb. Liebig aus Liebenzig, 
Wiesenstr. 5, 04329 Leipzig 

16.2. Ruth Wittig geb. Schulze, in Neusalz 
Oderstr. 10-12, Breslauer Str. 257, 38440 
Wolfsburg 

22.2. Heinz Ludwig, Ehemann von Gerda Lud- 
wig/Ackermann, Karwendelstr. 10, 90471 Nürn- 
berg 

7.3. Elisabeth Klemm geb. Faustmann, in Neu- 
salz Paulinenstr. 1, Lohmberg 1, 07646 Stadtroda 

13.3. Siegfried Schwieder, in Neusalz Schö- 
naichweg 9, Bergstr. 13a, 95364 Ludwigschor- 
gast 

17.3. Lucie Jiricek geb. Winkler aus Zoll- 
brücken, Bodelschwinghstr. 336, 33647 Biele- 
feld 

17.3. Veronika Koch, in Neusalz Berliner Str. 
4, Novalisstr. 3, 06333 Hettstedt 

18.3. Brunhilde Dreßel geb. Prietz aus Trocke- 
nau, Vorwerkgasse 6, Habelschwerdter Str. 17, 
31224 Peine 

18.3. Hans Schröter, in Neusalz Wilhelmstr. 
20, Ulmenstr. 20, 47447 Moers 

24.3. Heinz Müller, in Neusalz Breslauer Str. 
45a, Waldstr. 60, 12489 Berlin 

31.3. Gertrud Schmieder geb. Waldner aus Lip- 
pen, Obere Hauptstr. 47, 01738 Colmnitz 


66 Jahre 

6.1. Waltraut Müller geb. Neumann aus Lie- 
benzig, ab 1939 in Neusalz Mühlenweg 3, Frie- 
densstr. 7, 98596 Trusetal 

8.1. Franz Przybylski aus Eichau, später in Lie- 
benzig, 1943 Bäckerlehre bei Wilhelm Lemke in 
Neusalz, Breslauer Str. 6, Breslauer Str. 23, Al- 
tenholz-Stift, 24161 Kiel 

10.1. Harry Wandrey, in Neusalz Kürschner- 
gasse 2, Südekumzelle 19, 13591 Berlin 

19.1. Erika Linke, in Neusalz Bismarckstr. 20, 
Aschbergstr. 36, 72488 Sigmaringen 

22.1. Renate Radke geb. Krenkel, in Neusalz 
Goethestr. 5, Wiesenweg 97, 46535 Dinslaken 

23.1. Gretel Kaps geb. Hanisch, Str. der Jugend 
4, 99634 Straussfurt 

25.1. Hubert Büttner aus Trockenau, Amtsstra- 
ße 2, Mehringstr. 63, 17489 Greifswald 

13.2. Fritz Lenz, in Neusalz Bahnhofstr. 5 


(Gärtnerei Exler), Hildesheimer Str. 6, 06128 
Halle/Saale 

20.2. Gisela Josten geb. Tulke, in Neusalz Wil- 
helmstr. 20, Rüttenscheider Str. 73, 45130 Essen 

24.2. Günter Niedlich, in Neusalz Scharn- 
horststr. 15, Wächterweg 25, 29525 Uelzen 

17.3. Werner Sowa, in Neusalz Am Bahnhof 
13, Hanselmannstr. 32b, 80809 München 

20.3. Hans Uding, in Neusalz Kleine Gasse 15, 
Dresdener Str. 1b, 63454 Hanau, Tel. (06181) 
26824 

20.3. Manfred Schubert, in Neusalz Grusch- 
witzstr. 23, Schwarzwaldstr. 54, 79194 Gundel- 
fingen 

21.3. Erika Gille geb. Lamert, in Neusalz 
Bahnhofstr. 38, Feldhausener Str. 174, 46244 
Bottrop 

23.3. Gisela Kiesel geb. Hoffmann, in Neusalz 
Gneisenaustr. 10, Mundenheimer Str. 222, 67061 
Ludwigshafen 


65 Jahre 
2.2. Erich Griese, in Neusalz Brüderstr. 6, 
Friedrich-Ebert-Str. 8, 76476 Bischweier 
8.2. Rita Marbach geb. Kliche aus Modritz Nr. 
7, Alsbachstr. 23, 54675 Mettendorf 
21.2. Eberhard Gottwald, in Neusalz Berliner 
Str. 63, Friedrich-Fröbel-Str. 21, 36093 Künzell 


64 Jahre 

2.1. Dorothea Menger, in Neusalz A.-Hitler- 
Str. 15, Hauptstr. 4, 35708 Haiger 

23.2. Vera Schreiber geb. Uding, in Neusalz 
Breite Straße 18, Beeskower Str. 38, 15864 Glie- 
nicke 

5.3. Ilse Schwarze geb. Kleiber, An der Roda 
24, 07646 Stadtroda 

6.3. Dr. med. Fritz Kolombe, in Neusalz 
Oderstr. 11, Straße der Jugend 6F, 17322 Kyritz 

24.3. Klaus-Dieter Lange, in Neusalz Schif- 
ferstr. 15, Falkenstr. 4, 91301 Forchheim 

19. 3. Josef Hänelt aus BobernigNr. 130, Artur- 
Becker-Str. 3, 03042 Cottbus 


63 Jahre 
15.1. Lieselotte Mahlert geb. Drobny, in Neu- 
salz Freystädter Str. 33, Hinter der Ecker 3, 38871 
Abbenrode 
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15.1. Lothar Peukert, in Neusalz Markt 11, 
Fruchtallee 118, 20259 Hamburg 

24.1. Karl Faß, Magistratsdirektor i.R., Die- 
selstr. 15, 63071 Offenbach/Main 

27.1. Margot Nowka geb. Stein, in Neusalz 
Raudener Str. 108, Herderstr. 26, 03050 Cottbus 

9.2. Marianne Hänelt geb. Wacke aus Damme- 
rau Nr. 46, Artur-Becker-Str. 3, 03042 Cottbus 

26.2. Manfred Gurschke, in Neusalz Raudener 
Str. 55, Komm.-Meyer-Allee 14, 31226 Peine 

3.3. Rainier von Treskow, in Neusalz Am Vo- 
gelsberg 2, Karl-Marx-Str. 7, 81479 München 


62 Jahre 

1.1. Edith Malter geb. Schöpke, in Neusalz 
Mathildenstr. 16, Köpenicker Str. 105D, 12489 
Berlin, Tel. (030) 664 1575 

23.1. Edgar Hoffmann, in Neusalz Gneise- 
naustr. 10 (13), Kurt-Schumacher-Str. 6/Bl. I, 
76187 Karlsruhe 

17.2. Klaus Weichert, in Neusalz Wilhelmstr. 
15, Irisweg 70 A, 51143 Köln 

21.2. Ehrenfried Marcinczak, in Neusalz A.- 
Hitler-Str. 26, Bertolt-Brecht-Str. 20/11.3, 18106 
Rostock 

23.2. Herbert Langer, in Neusalz Kleine Gasse 
10, Emdener Str. 7, 99085 Erfurt 

17.3. Helmut Linke, in Neusalz Lutherstr. 7, 
Erich-Mühsam-Str. 25, 18069 Rostock 


61 Jahre 

19.1. Edith Rathjen geb. Kurzmann, in Neusalz 
Julius-Kopp-Str. 9, Györer Str. 9/1208, 99089 Er- 
furt 

22.01. Joachim Kliche, in Neusalz Freystädter 
Str. 15, Bleiweißstraße 30, 90461 Nürnberg 

31.1. Herbert Hänsel, in Neusalz Berliner Str. 
36, ab 1938 Scharnhorststr. 13, Albrecht-Dürer- 
Str. 22, 96450 Coburg 

31.3. Johanna Peucker geb. Hänsel, in Neusalz 
Raudener Str. 32, Postgasse 3, 73525 Schwäbisch 
Gmünd 


60 Jahre 

14.1. Christa Lubke geb. Schreck, in Neusalz 
Amtsstraße 10, Am Kreuzstein 23, 30823 Garb- 
sen 

14.1. Inge Martel geb. Peukert, in Neusalz 
Markt 11, Sylter Str. 1, 27476 Cuxhaven 

28.1. Brigitta Köpcke gab. Preibusch, in Neu- 
salz Freiher-vom-Stein-Str. 10, 18528 Tetel/Rü- 
gen 

20.2. Irmgard Scholz, in Neusalz Gustav-Frey- 
tag-Str. 7, Heinrich-Heine-Str. 27, 36433 Bad 
Salzungen 

20.3. Günter Müller aus Zollbrücken, später in 
Neusalz Paulinenstr. 11—13, Rathenauplatz 21, 
06114 Halle 


Anschriftenänderungen und neue Adressen 


Günter Gottwald, geb. 11. 10. 1927, in Neusalz 
Berliner Str. 63, Pfarrer i.R., Klopstockstr. 4A, 
03050 Cottbus, Tel. (0355) 524142 

Rose Marie Hahlbeck geb. Vogdt (Försterei 
Zollbrücken), geb. 9. 3. 1922, Füllenfeldstr. 1, 
30916 Isernhagen-Altwarmbüchen 

Christa Hassel geb. Golisch, geb. 27. 12. 1926, 
in Neusalz Wallstr. 4, Goerdelerstr. 7, 18069 Ro- 
stock, Tel. (03 81) 4896062 

Anneliese Hoffmann geb. Schmidt, geb. 20.5. 
1928, in Neusalz Salzplatz 1, Tochter des Fuhr- 
werksbesitzers Paul Schmidt, Hermannstr. 20, 
03042 Cottbus 

Erwin Hoffmann, geb. 7. 10. 1919 in Kusser, 
Thomas-Mann-Str. 8, 02625 Bautzen 
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Klaus Jürgen Lange, geb. 18. 3. 1942, in Neu- 
salz Kleine Gasse 14, Langensalzaer Str. 74, 
99817 Eisenach 

Anneliese Liesche geb. Hoffmann verw. Knap- 
pe, geb. 25. 6. 1916 in Trockenau, Hauptstr. 83, 
seit 1938 in Neusalz A.-Hitler-Str. 29, Hauptstr. 
36, 06369 Weißandt-Gölzau 

Ehrenfried Marcinczak, geb. 21. 2. 1933, in 
Neusalz A.-Hitler-Str. 26, Bertolt-Brecht-Str. 20/ 
11.3, 18106 Rostock 

Hildegard Moryson geb. Pöthke, geb. 22. 12. 
1920, in Neusalz Wilhelmstr. 6, Blumberger 
Damm 10, Zi. 301, 12683 Berlin 

Edgar Pohl, geb. 8.9. 1937, in Neusalz Hinden- 
burgstr. 2, Berliner Str. 18 a, 15537 Erkner 


Klaus Peter Rieger, geb. 26. 12. 1936, in Neu- 
salz Gerberstr. 4-6, Karl-Marx-Platz 1, 14974 
Ludwigsfelde, Tel. (033 78) 25 62 

Liselotte Ruccius geb. Krautwurst, in Neusalz 
Oderstraße 14, Uhlandstraße 47, 73092 Heinin- 
gen, Tel. (07161) 4834 


Charlotte Schüller, in Neusalz Freystädter Str. 39, 
Moskauer Str. 12, 99510 Apolda 

Ingeborg Schütze geb. Hoffmann, geb. 22. 3. 
1925, in Trockenau Hauptstr. 83, Heinrich-Hei- 
ne-Str. 3, 08451 Crimmitschau 

Gerda Schulze geb. Kliemke, geb. 10. 12. 1932, 
in Neusalz Mühlenstr. 7, 39343 Hundisburg 


Wir trauern um unsere Heimatfreunde 


Den Angehörigen gilt unser Mitgefühl 


1986 Maria Goroll geb. Brinning, geb. 15. 8. 
1906, in Neusalz Wilhelmstr. 10, ist 1986 in Wei- 
mar gestorben. Mitgeteilt von Pfarrer i.R. Günter 
Gottwald, Klopstockstr. 4A, 03050 Cottbus, Tel. 
(0355) 524142 

16.2. 94 Joseph Lebek, geb. 6. 12. 1902 in Glei- 
witz, später Zollbrücken Nr. 73 a, mitgeteilt von 
seiner Ehefrau Wanda und dem Sohn Wolfgang 
Lebek, Florianweg 41, 60388 Frankfurt/Main 

3. 8. 94 Pfarrer i.R. Heinz Sucker, geb. 4. 8. 
1913, in Neusalz Friedrichstr. 5, mitgeteilt von 
seiner Ehefrau Mechthild, Charitestr. 4, 10117 
Berlin 

14.8.94 Eva Wissler, geb. 30. 12. 1908, in Neu- 
salz Wilhelmstr. 6, Geschäftsführerin, gestorben 
in 40225 Düsseldorf im Altenheim „Flehe“. 
Mitgeteilt von Herrn Garbrecht Müller, Brun- 
nenstr. 18, 44623 Herne 

20. 8. 94 Edith Lauterberg geb. John, geb. 22. 
12. 1912, in Neusalz Hindenbursgstr. 4, gestorben 
in Koblenz, mitgeteilt von ihrer Schwester Inge- 
borg Brandt, 4911 Vanguard Road NW, Calgary 
Alta, T3A OR5, Canada 

22.8.94 Eberhard Beloch, geb. 20. 11.1912, in 
Neusalz Gerberstr. 7, mitgeteilt von seiner Ehe- 
frau Margot geb. Ackermann, Geibelstr. 14, 
90459 Nürnberg 

26. 8. 94 Willi Weinert aus Reinberg bei Caro- 
lath, geb. 15. 11. 1923, verheiratet mit der verstor- 
benen Maria Milewski aus Zollbrücken, gestor- 
ben in 97074 Würzburg, mitgeteilt von Willi Hän- 
sel, Kometenweg 6, 68305 Mannheim 

4.9. 94 Margarete Gurschke, geb. 20.5. 1912, 
in Neusalz Am Vogelsberg 4, gestorben in Göß- 
nitz/Thür., mitgeteilt von ihrem Bruder Heinz 
Gurschke, Kunigundendamm 76, 96050 Bam- 
berg 


13.9. 94 Ruth Tschonert geb. Maslauke, geb. 5. 
11. 1920, in Neusalz Berliner Str. 53, Tochter des 
Stahlformers Paul Maslauke, nach der Heirat 
1942 in Berlin, mitgeteilt von ihrem Ehemann 
Heinz Tschonert, Unter den Birken 45, 12555 
Berlin-Köpenick, Tel. (030) 656 1841 

19. 9. 94 Hildegard Brückner geb. Hauska aus 
Zollbrücken, geb. 20. 10. 1923, gestorben in 
09419 Thum, mitgeteilt von Willi Hänsel, Kome- 
tenweg 6, 68305 Mannheim 

11. 10. 94 Frieda Knesche geb. Schrinner, geb. 
9.9.1923 in Zollbrücken, gestorben in 31848 Bad 
Münster, mitgeteilt von ihrer Tochter Waltraut 
Klingebiel, Am Langen Zaun 1A, 31848 Bad 
Münder 

14. 10. 94 Irmgard Rothe geb. Großmann, geb. 
6.10. 1916, in Neusalz Freystädter Str. 29, gestor- 
ben in 73434 Aalen, mitgeteilt von ihrem Bruder 
Herbert Großmann, Otzbergstr. 12, 60528 Frank- 
furt 

18. 10. 94 Hermann Bürger, geb. 19. 11. 1908, 
in Neusalz Amtsstr. 10 und Freiherr-vom-Stein- 
Str. 14, mitgeteilt von seiner Ehefrau Franziska 
geb. Gerlach, Wiehnholdstr. 8, 59063 Hamm, Tel. 
(023 81) 50096 

19. 10. 94 Jenny Enthafen geb. Winkler, geb. 
11. 8. 1919 in Zollbrücken, gestorben in 14050 
Berlin, mitgeteilt von Willi Hänsel, Kometenweg 
6, 68305 Mannheim 

21. 10. 94 Siegfried Hausknecht, geb. 2. 9. 
1914, in Neusalz Berliner Str. 18, gestorben in 
Bad Tölz, beigesetzt in Hannover, mitgeteilt von 
der Familie seines Sohnes Axel, Wittekindstr. 27, 
30449 Hannover und seiner Schwester Käte 
Sucker, Schleihöhe 24, 24857 Fahrdorf 

1994 Helene Ehrich geb. Müller, geb. 13. 10. 
1911 in Striegau, in Neusalz Gerhart-Haupt- 
mann-Str. 22, gestorben in 12209 Berlin, Po- 
strückläufer NN 177 mit diesem Vermerk 
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Unser lieber Vater, guter Freund 
und lustiger Opa, mein lieber 
Bruder 


Siegfried Hausknecht 


* 2. September 1914 t 21. Oktober 1994 


mußte leider plötzlich und 
unerwartet von uns scheiden. 
Ein erfülltes Leben liegt hinter 
ihm. 


In stiller Trauer, Liebe und inni- 
ger Verbundenheit im Namen 
aller Angehörigen 


Axel, Angelika und 
Annette Hausknecht 
Käte Sucker geb. Hausknecht 


Wittekindstraße 27, 30449 Hannover 
Schleihöhe 24, 24857 Fahrdorf 


In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Schwiegervater, 
Großvater, meinem Bruder und unserem 
Onkel 


Hermann Bürger 


* 19. November 1908 + 18. Oktober 1994 


In stiller Trauer: 
Franziska Bürger geb. Gerlach 
Manfred und Helga Bürger 
geb. Schäfer 

mit Thomas und Antje 
Wolfgang und Evelyn Bürger 

geb. de Guzman 
mit Pamela und Melvin 
Lothar Bürger und 
Rita Buckschun 
und Angehörige 


59063 Hamm, Wienholdstraße 8 


Sei getreu bis in den Tod, 
so will ich Dir die Krone 
des Lebens geben. 


In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, aller- 
besten Vater, Schwiegervater und Opa 


Eberhardt Beloch 


*20. November 1912 T 22. August 1994 


In stiller Trauer: 

Margot Beloch 

Ute u. Friedhelm Kurenbach 
mit Carsten 

sowie alle Angehörigen 


Geibelstraße 14, 90459 Nürnberg 
Sonnenstraße 100, 90522 Oberasbach 


Zwei Tage vor seinem 81. Geburtstag 
wurde für uns so unerwartet 


Heinz Sucker 
Pfarrer i.R. 


heimgerufen. 


Im Namen der Familie 
Mechthild Sucker 


Berlin 





